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Preis Din T 5 0

Schanghai wird evakuiert?
AUCH DIE ENGLÄNDER RECHNEN MIT DER MÖGLICHKEIT EINES CHINE­
SISCH-JAPANISCHEN KRIEGES. —  4000 ENGLISCHE FRAUEN UND KINDER 
WERDEN ZUERST IN SICHERHEIT GEBRACHT.

.

Genossenschaftliche 
Weingroßkellereien

Völlige T ypisierung unserer W eine w e ­
sentlich für die Hebung des W einbaues.

Aus B e o g ra d  kom m t die erfreu liche 
N ach rich t, daß im  A ckerbaum in is te rium  
die n o tw en d ig en  V o ra rb e ite n  für die E r 
vichtung v o n  g roßen  g en o ssen sch aftli­
chen W ein k e lle re ien  in  den  jugoslaw i­
schen W e in b au g eg en d en  b e e n d e t sind 
und nunm ehr schon  in den  n äc h ste n  Mo 
n a ten  m it d e r  E rric h tu n g  e in ig er so lcher 
K ellereien  begonnen  w e rd e n  w ird . D as 
M in isterium  h a t im  lau fenden  B u d g e t für 
diesen Z w eck  e inen  B e tra g  von  5 Mil- 

onen D in ar s ic h erg es te llt. Auf G rund 
d er vom  G ehilfen d es  A ck e rb au m in is te rs  
: le rrn  M ilan N o v a k o v i č ,  in allen 
jugoslaw ischen  W e in b a u g eb ie ten  ab g e - 

lia ltenen  K onferenzen  und  des auf d ie­
sen g esam m elten  s ta tis tisc h e n  M ateria ls  
haben  spezie lle  A rch itek ten  als F ach m än  
ner nunm ehr P län e  fiir d re i T y p en  von 
g enossenschaftlichen  W ein k e lle re ien  aus 
g e a rb e ite t:  e inen  o b erird isch en , einen 
u n te rird isch en  T y p  u n d  einen T y p  für 
hügelige G eb ie te . E s w u rd e  eine K apa­
z itä t von  vo rläu fig  50 W a g g o n s für je ­
den K eller in B e tra c h t gezogen , jedoch 
auch  eine sc h rittw e ise  E rhöhung  d e r  Ka 
p a z itä t —  du rch  w e ite re s  A usbauen  d e r  
K eller —  bis zu 100 W aggons.

Im  In te re s se  d e r  W ein b au er und  der 
W e in b a u g en o ssen sch a ften  w u rd e  ab e r 
auch ein S ta tu t au sg e a rb e ite t, w elches 
die B ed ingungen  en thä lt, u n te r  denen  die 
G enossenschaften  au s  dem  o b erw äh n ten  
F ünfm illionenkred it die nö tige  Hilfe erlan  
gen  können. D ie s ta a tlich e  Hilfe kann  
nur in einem  b e sch rän k te n  A usm aße 
und z w a r  n u r fü r die B eschaffung  des 
nö tigen  In v e n ta rs  g eg eb en  w erd en , w äh  
reu d  fü r das B au m a te ria l und  die B au ­
ko sten  die in te re ss ie r te n  G enossenschaf­
ten  se lb s t zu  so rg en  haben .

Auf d iese  W eise  hofft m an, in den ein 
.einen W ein g eg en d en  die völlige T y p i­
sie rung  d e r  d o rtse lb s t g ew onnenen  W ein  
m engen durchzu füh ren , ih re Q u alitä t zu 
v e rb e sse rn  und auch  d e r  B enennung  d er 
W eine nach  den W ein g eb ie ten  bzw . 
W einke lle re ien  auch im H andel' zum  Sie 
ge zu verhe lfen .

L e id e r  konn te  m an b islang  n ich t in 
E rfah rung  b ringen , ob und  w iev ie l von 
den v o rg ese h en e n  K red iten  auf die W ein  
bau g en o sšen sch a ften  S low en iens en tfa l­
len w ird .

Militärzug bei Carceres entgleist.

Ü j i t i n j  u, 11. August. Wie a u s  V alen­
cia berichtet w ird, ist ein mit Nationalisten 
an die F ro n t abgehender M ilitärzug bei 
Carcercs entgleist. D as Unglück soll der Lo­
komotivführer verschuldet haben, der >mt 

der Valencia-Regierung sympathisiert. Zahl 
reiche Soldaten  wurden infolge Zertrümmer­
ung einiger W aggons getötet.

Atojst Revue der österreichischen LuststreU- 
kräftc.

W i c n, 11. August. Am 12. September 
sinder in Aspern bei W ien eine große Revue 
der österreichischen Luftwaffe statt.

L o n d o n ,  11. A ugust. Aus S changhai 
w ird  gem elde t: Hier werden englischer- 
seits ernstliche Vorkehrungen getroffen, 
die sich auf die Evakuierung der 9000 bri­
tischen Staatsangehörigen aus Schanghai 
beziehen, da man mit der M öglichkeit e i­
nes japanisch-chinesischen Krieges ernst­
lich zu rechnen beginne. Zu diesem  Zweck  
ist ein englischer Kreuzer mit mehreren

Torpedobooten im Hafen von Schanghai 
eingetroffen. D ie britische Konzession er­
hielt eine Verstärkung von weiteren 1000 
Mann, ebenso und in gleicher Stärke auch  
die britische Garnison in Hongkong. Der 
englische Evakuierungsplan sieht zunächst 
die Evakuierung von 4000 Frauen und 
Kindern vor.

stoff leicht verso rgen  können, d a  die 
Kriegsschiffe in diesem  Falle d irek t aus 
der genann ten  R öhre ihren B ennstoff ta n ­
ken w ürden.

Skupschtinapräsident Čirič in M do in Au­
dienz.

K t  a  n j, 11. August. Ge. tonigl. Hoheit 
P rinzregent P a u l empfing gestern vorm it­
tags auf Schloß Brdo bei K ranj den Skup- 
schl'inapräsidenten S tovan  č i r i  <• in A u­
dienz.

Der Sekretär Dr. Maöeks nach P aris atme 
reist.

Z a g r e b ,  11. August. Heule ist Pros. 
Jakob J  e l  a  8 1 č, der Sekretär der politi­
schen Kanzlei D r. Vladko M ačels. nach P a ­
ris  abgereist. P rof. Je la š ič  wird sich mehre­
re Tage int A usland aufhalten.

Exkönig Alfons in Pörtschach.
K I a  g e n f u t  t, 11. August. Exkönig 

A lfons von S pan ien  ist, aus J g ls  kommend, 
in Pörtschach ant Wörthersee eingetroffen.

Baron Neurath wieder in Deutschland.

W i c n, 11. August. D er deutsche Reichs­
außenminister B aron  N e n r  a  t h hat Vor­
arlberg  wieder verlassen und ist nach WüA 
temberg abgereist.

Deutschland kauft Getreide in Aegypten.
K a  i r  o, 11. August. Die deutsche Regie­

rung hat in Aegypten 50.000 Tonnen Gekrei 
de angetanst. D a s  Geschäft wurde sofort ab­
geschlossen. Deutschland, welches sonst lehr 
schwer bezahlt, erlegte den Gegenwert sofor- 
itt Devisen.

Mißglücktes Attentat auf Companys.

P a r i s ,  11. August. Nach hier eingelang­
ten M eldungen ist gestern in Barcelona ge­
gen den Präsidenten der katalanischen bk- 
neralidad, C o m p  a n  y s, ein A ttentat 
verübt worden. T er ihn begleitende Sicher­
heitspolizist wurde schwer verletzt, während 
der Präsident selbst nu r von einem Projektil 
leicht gestreift wurde. Einzelheiten über den 
T äler fehlen, man nim m t aber an, daß cs 
sich um einen anarchistischen Anschlag Han 
dein müsse.

Wichtig? Beratungen im Kreml.

L o n  d o n, 11. August. Nach Meldungen 
der „Moruiu-g Post" au s  Moskau fänden tn 
den letzten Tagen im M oskauer Kreml wich 
lige Beratungen stall, an denen noben S  t «- 
l i n und L i l w i u o w auch, Marschall 
B  1 ft ch c v teilgenommen haben soll. Wie 
verlautet, soll d e  M oskauer Hicrrnchic in 
diesen B eratungen ihre deinitive Haltung 
zu den Vorgängen in Nordchina Bestimm' 
haben.

Zionistrn-Konglcß lehnt Pqlästina-Terinng 
«bHisalls ab.

Z ü r  i ch, 11. August. D as RedcM onSto­
rni tee des Ziontstenko-ngresses erhebt in sei­
ner Entschließung bas unbestreitbare histori 
sche Recht des Juden tum s auf P alästina auf 
G rund der Balfour-D eklaration und des 
Völkerbundmandat's. D ie Entschließung p ro ­
testiert gegen die Einw-anderungsbeschrän- 
kuug sowie gegen den englischen P la n  einer 
Teilung Palästinas. D ie Exekution der st: 
nistischen W eltorganisation wird aufgefor­
dert, die Rechte des jüdischen Volkes auf 
P alästina auch weiterhin zu verteidigen.

B otte
3  ü r i ch, 11. August. Devisen: Beograd 

10, P a r is  16.34, London 1.6975. NewyoN 
435.50, M ailand 22.9,25, B erlin  175.20, 
Wien 81. 10, P ra g  15.18, Bukarest 3 . 25 , 

Amsterdam 240.075, Brüssel 73.29, W ar­
schau 82.60.

Vor einer großen poMlschen 
Rede Mussolinis

DER ITALIENISCHE REGIERUNGSCHEF IN SIZILIEN EINGETROFFEN.

M e s s i n a ,  11. A ugust. M u s s o l i -  
n  i w u rd e  bei se in e r A nkunft im H afen 
von  M essina  b e g e is te r t em pfangen ; e r  be 
s ich tig te  die neuen  H afenan lagen  und 
den B au p la tz  d er neuen  H afensta tion . 
D er D uce h ie lt vom  R a th a u s  eine A nspra 
che an die M enge und künd ig te  an, daß 
e r  nach B eend igung  d er M an ö v er eine 
absch ließende politische R ede halten  
w e rd e ; in d essen  w ünsche  e r  schon  je tz t 
einige u n an g eb rach te  und unsinnige B e­
so rg n isse  zu w iderlegen , die den H ori­
zo n t v erd u n k e ln . E r b e to n te , daß seine

Katiegatt erstmals durch­
schwommen

Die 19jährige Dänin jen n y  Kaminers- 
gaard erreichte Jütland beim  zw eiten  

Versuch.

K o p e n h a g e n ,  11. A ugust. D er 
19jährigen D änin Je n n y  K a m  m  e r- 
g a a  r  d ist es gelungen , die 90 Kilo­
m e te r  lange S tre ck e  von  S jae llands O d­
ele auf S ee land  bis ü je r ik l B ug t bei G re- 
n aa  auf Jü tlan d  in 29 S tu n d en  zu d u rch ­
schw im m en. Infolge d er s ta rk e n  B ra n ­
dung konn te  sie ein ige M eter bis zum  
F e s tla n d  n ich t d u rchschw im m en  und 
m ußte  ins B eg le itb o o t genom m en w e rd en  
In G ren aa  w u rd e  die tap fe re  S chw im ­
m erin  vom  B ü rg e rm e is te r  und dem  
S ta d tr a t  m it e in e r  E h re n g ab e  em pfan­
gen  und  beg rüß t.

Die L eistung  ist um so g rö ß er, a ls es 
die län g ste  S tre c k e  ist, die von  einem  
M enschen  jem als du rchschw om m en  w ur 
de. B ei ih rem  e rs te n  V ersu ch  m uß te  sie 
infolge d er s ta rk e n  S trö m u n g en  ih ren  
V ersuch  aufgeben . Jen n y  w ar vo llkom ­
m en frisch , als sie das W a sse r  verließ , 
sie h a tte  n u r  nach  einem  B u tte rb ro t m it 
Aal H unger. Auch die ä rz tlich e  U n te rsu ­
chung  erg ab , daß Je n n y  n ich t an  U eber 
an s tre n g u n g  g e litten  h a tte . In ganz D ä­
n em ark  h e r rsc h t Jubel und  B e g e is te r­
ung  ü b er die T a t Je n n y  K am m ergaards, 
die den K am pf m it den  heftigen S trö ­
m ungen  des K a tte g a tt  g e w a g t h a tte .

Jugoslawischer Sängererfolg am Interna­
tionalen Sängerfestival in Budapest.

B u d a p e s t ,  11. A ugust. A nläßlich 
der Feier des 70 jährigen B estandes des 
U ngarischen S ängerbundes fand hier vin 
in te rn a tio n a le r Sangfestival s ta tt, bei dem 
der E rste  B eograder G esangverein  m it 75 
Sängern  unter der Leitung von C horm ei- 
ste r P re d ra g  M i l o š e v i č  und der 
A kadem ischen M ännerchor aus N ovisad 
un ter C horm eister P a š č a n  den ersten 
P reis errangen . Den zw eiten  P latz  nahm  
D eutschland, den dritten  E stland, den

R eise  durch  S izilien  fried lichen  und  auf­
b au en d en  Z w eck  habe. »Ich b in  gekom ­
m en, um  festzuste llen , w as  g e le is te t w or­
den  is t und b eso n d e rs , w a s  noch  zu  lei­
s te n  ist. Die le tz ten  in M essina  se it dem  
E rd b eb en  noch s te h en d e n  B arack en w o h  
nungen  m üssen  bis zum  28. O k to b er 
1939 bei d er E inw eihung  d e r  neuen  H a­
fen sta tio n  und des neuen  B ahnhofes ver­
schw unden  sein.« D as R eg im e w ird  sein 
V ersp rech en  w ie  im m er g ew issen h a ft 
ha lten  und e r  sei s icher, auf die T reu e  
der S iz ilianer zäh len  zu können.

vierten Polen ein. Die S änger aus Ju g o ­
slaw ien w urden überall b eg e is te rt ak lda- 
m iert.

Zählung der Arbeitslosen in den Vereinig­
ten Staaten.

W  a s h i n g  t o n, I I .  A ugust. Im 
am erikanischen S enat w urde eine V orlage 
aufgenom m en, die eine Z äh lung  der A r­
beitslosen im ganzen  Lande vor dem 1. 
April 1938 vorsieht. Die K osten dieser 
Zählung w erden  auf e tw a 5 M illionen D o l­
lar g eschä tz t.

Neue Bischofskonferenz in Fulda.
F u l d a ,  11. A ugust, ln der Zeit vom 

23. bis zum 27. A ugust findet in F ulda 
die Jah reskonferenz des gesam ten  d eu t­
schen katholischen E p isk o p a t; s ta tt.

Internationales Pfadfinder-Jamboree in 
Haag.

H a a g, 11. A ugust. D as in te rnationa le  
P fadfinder-Jam boree ist vo rgestern  bzw . 
gestern  zum A bschluß geb rach t w orden. 
Lord B aden-Pow ell hielt vor 30.000 P fa d ­
findern eine Rede, in der er beton te, daß  
die P fadfinder in allen L ändern eine b e ­
deu tsam e soziale Rolle spielen. Die P fa d ­
finder w erden  einzelne S täd te  in Holland 
besuchen, w ährend  die F ührer im H aag 
einen K ongreß abhalten  w ollen.

12 Millionen Tonnen Petroleum in 
Albanien.

T  i r a  n a, 11. A ugust. Die 700 ha um ­
fassenden italienischen P ctro lcum felder 
von D evoliaja in Albanien en thalten  nach 
S chätzung  der F achleute 12 M illionen 
Tonnen Petro leum . M an rechnet m it ei­
ner Jah resp roduk tion  von 240.000 T o n ­
nen. Alle Installationen sind auf eine T a ­
g esk ap az itä t von 1000 T onnen berechnet. 
Eine Röhre von 20 Z entim eter D urchm es­
ser führt von D evoliaja b is zur K üste in 
V alona. Die Länge der Röhre ist 74 Ki­
lom eter. Sie ist ein M eter tief eingebette t 
und vor T em peratu run te rsch ieden  g e­
schützt. Die Italiener rechnen dam it, daß  
sie sich im Falle eines K rieges m it B renn­
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Bischof S im eon beim Vrinz- 
regenten

B l e d ,  M. August. Gestern traf der B i­
schof S i m e o n  von Kabac aus Beograd 
in Kranj ein. Am Bahnhof erw artete ihn ein 
Hofauto und brachte ihn auf Schloß Brdo. 
Der Bischof wurde von S r .  ton ich. Hohett 
dem Prinzregenten empfangen, dem er für 
die Aufmerksamkeit dankte, die ihm zur Zeit 
seiner Krankheit in Beograd zuteil wurde. 
Nach längerer Audienz fuhr der Bischof im 
Kraftwagen nach, Bled und Bohinj. Nach der 
Rückkehr aus Bohinj unternahm  er in Bled 
einen Spaziergang, wobei er sich sehr begei­
stert über die landschaftlichen Schönheiten 
Oherkrains äußerte.

Bonnel über Frank­
reichs Finanzen

Eine sensationelle Rundfunkrede und ihr tie­
fes Echo in Frankreich

P  a r  i s, 11. August. F inanzm inister 
Georges S o n n e t  hielt in P en g u eu r oor 
seinen W ählern eine Rede, die von allen 
französische,! Rundfunksendern übertragen 
wunde und die im  Hinblick auf die Offenheit 
und Rückhaltlosigkeit im ganzen Lande tief­
sten Eindruck machte.

Der Finanzm inister erklärte eingangs, daß 
er nach seiner Ankunft aus Washington eine 
geradezu dramatische Lage vorgefunden ha­
be. N ur vom 8. bis 18. J u n i  seien 8 M il­
liarden F rancs in Gold au s  den Tresors 
der Bank von Frankreich abgewandert. I n  
den Kassen habe er angesichts eines Defizits 
von 8 M illiarden nur 20 M illionen F ran cs 
gefunden. E r  habe sedoch bis zum Ende des 
Budgetjahres 25 M illiarden benötigt. M an 
habe dam als, a ls  es galt, den S ta a t zu ret­
ten. nicht auf Kritiken achtgeben können. 
Der wahre G rund des wirtschaftlichen Nie­
derganges sei aber der gewesen, daß Frank­
reich verschwenderisch gelebt habe, indem es 
leichtsinnig Anleihen verzehrte. Jetzt liehe 
Frankreich erst am  A nfang einer Gesundung, 
denn die W irtschaftslage sei mehr a ls  beun­
ruhigend. Die Produktion der Industrie  — 
erklärte S onnet —  will nicht anwachsen, der 
Handelsverkehr ist im  Sinken begriffen. D ie 
öffentliche M einung muß der Regierung hel­
fen. "Dies würde genügen, wenn m an ihr die 
„Kollektivitätsneirrasthenie" ersparen würde. 
Einen neuen 'Schlag würde der französische 
Kredit nicht mehr aushalten. „W enn w ir un 
seren .Haushalt nicht in  O rdnung halten 
werden, dann verlieren wir das Recht aus 
die Freiheit, in der w ir leben."

Olympiade 1940 in 
Gefahr?

Schwedische Ankündigung der schlechten Aus­
sichten für die bevorstehende Olympiade. — 
Tokio als Zentrale eines kriegerischen An­

griffes auf e«n Bott.

S  t  o ck h o l  ni, 11. August. Die große 
ichioebifchc Zeitung „A f t  e n p o st e n" 
veröffentlicht die Erklärungen eines bedeu­
tende,, M itgliedes des In te rn a tio n a len  Olym 
pgchen Komitees, dessen Name allerdings 
nicht Pvei-gegeben wird. Der G ew ährsm ann 
des B la ttes  verwies auf die schlechten A us­
sichten der O lym piade 1940 in Tokio und er­
klärte u. a., daß die letzte S itzung des I n t e r ­
nationalen Olympischen Komitees geheim 

vor sich gegangen sei. Die M itglieder des 
Komitees seien gegen die A bhaltung der 
Olympiade in Tokio, da die O lym pia-Idee 
eine Id ee  des 'Friedens sei, während Tokio 
a ls  die Z entra le  eines kriegerischen Angriffs 
auf ein Volk gelte.

D er G ew ährsm ann erklärte ferner, daß 
die japanische Delegation im Kom>tec darü ­
ber geklagt habe, daß ihr die ]«panische Re­
gierung auf ein Ansuchen um die Gewäh­
rung von 5 M illionen J e n s  für die Olym­
piade geantwortet habe: „F ü r 5 M illionen 
J e n s  können wir einen Kreuzer bauten, von 
dem w ir mehr Nutzen haben <W§ von allen 
Olympiaden."

Bmgos-Regierung fühlt s i c h

unschuldig
DER FLIEGERANGRIFF AUF DEN »BRITISH CORPORAL«

L o n d o n ,  10. A ugust. Die heu te  in 
L ondon eingetro ffene A n tw o rt d e r  sp a ­
n ischen  N atio n alreg ieru n g  auf den en g ­
lischen  P ro te s t  w eg en  d er B o m b ard ie ­
rung  des D am pfers »B ritish  C orporal«  
lehnt, w ie »E vening  S tan d a rd «  m eldet, 
die V eran tw o rtu n g  für das B o m b ard e­
m en t e indeu tig  ab.

In d e r span ischen  N ote w ird  beton t, 
daß e rs te n s  an  dem  T a g  des B o m b ard e­
m en ts  (6. A ugust) die na tionalspan ischen  
L u fts tre itk rä fte  in jenem  A bschn itt kei­
n erle i F lüge d u rch g e fü h rt h ä tten , zw ei­
ten s die in P a lm a  s ta tio n ie rten  n a tio n a l­
span ischen  L u fts tre itk rä fte  üb erh au p t 
nie in d e r  G egend  von  A lgier P a tro u il­
lenflüge du rch fü h rten , d ritte n s  B ew eise  
d afü r v o rläg en , daß in C a rta g e n a  eine 
O rgan isa tion  b es teh e , die d as  Ziel v e r ­

folge, den E ind ruck  zu e rw eck en , als ob 
die n a tio n alsp an isch en  L u fts tre itk rä fte  
gegen  die n eu tra le  S ch iffah rt und gegen 
G ib ra lta r  eine feindliche H altung  ein­
nähm en.

In d iesem  Z usam m enhänge w e is t die 
span ische  N ote darau f hin, daß d iese O r 
gan isation  in C a rta g e n a  d er so w je tru s -  
sichen  M ilitärkom m ission  u n te rs teh e  
und ü b er m eh re re  F lugzeuge  m it d e r  E r 
k en n u n g sm ark e  d er nationalspan ischen  
L u fts tre itk rä fte  verfüge . D iese T a tsa c h e  
sei, heiß t es absch ließend  in d er Note, 
den englischen  M ilitä rb eh ö rd en  w ie d e r­
holt zu r K enntn is g e b ra c h t w o rd en , w o ­
bei die na tio n alsp an isch e  R eg ie rung  aus 
d riicklich  v o r  d e r  M öglichkeit von  P ro ­

v o k a t io n e n  g e w a rn t habe.

* Bei veralteten Verstopfungen mit Hä­
morrhoiden und Leberanschwellung ist das
natürliche „F ranz-Josef"- Bitterwasser, schon 
in kleinen Mengen genommen, eine wahre 
Wohltat. D ie mild auflösende und sicher ab­
leitende Wirkung des „Fr«mz-Josef"-W as- 
sers versagt auch bei längerem Gebrauch fast 
niemals.
O d  t n i n  s o c .  u o t .  n a r  z d r  S  Dr 15—  l* t  o d  25. V  193.*

Zwilchen Berlin und London
DER BERLINER KORRESPONDENT DER »TIMES«, NORMAN EBBATT, AUS 
DEUTSCHLAND AUSGEWIESEN. —  POLITIK DER REPRESSALIEN. —  VER­
SCHLECHTERUNG DER BEZIEHUNGEN ZWISCHEN ENGLAND U. DEUTSCH­

LAND.

L o n d o n ,  11. A ugust. Die englische 
R egierung ha t die F orderung  der W ilhelm  
s traß e , auf die Leitung der »Tim es« d a ­
hin Einfluß nehm en zu w ollen, d aß  diese 
den B erliner K orrespondenten  aus eige­
nem Erm essen abberufen  möge, ab g e ­
lehnt. Aus desem  G runde ha t die deu t­
sche R egierung dem B erliner K orrespon­
denten der »Tim es«, N orm an E b b a t  t, 
m itgeteilt, d aß  er b innen 14 T agen  
D eu tsch land  zu verlassen  habe. D er E n t­
scheid  w urde m it dem  Hinweis darau f be 
g ründet, d aß  seine jou rnalistische T ä tig ­
keit auf deutschem  Bcchen die M ißbilli­
g u n g  der R egierung D eutsch lands gefun­
den habe.

B e r l i n ,  11. A ugust. Die deutsche 
P resse  b erich te t im Z usam m enhänge m it 
der A usw eisung des »T im es«-K orrespon- 
denten E b b a tt —  einer M aßnahm e, die 
als R epressalie gegen die A usw eisung 
d reier deu tscher Journalisten  aus L on­

don erfo lg t ist — , daß  d ieser Jou rnalist 
in den le tzten  Jah ren  seinem  B latte  B e­
richte eingesch ick t habe, die als deu tsch ­
land-feindlich bezeichnet w erden m ü ß ­
ten. Die M aßnahm e der deutschen Re­
g ierung , sch re ib t die »B e r  1 i n e r 
B ö r s e n z e i t u n  g«, sei daher völ­
lig  beg rü n d e t, und zw ar um so m ehr, als 
die A usw eisung der drei deutschen  Jo u r­
nalisten  aus London durch die b ritische 
R egierung so g a r ohne A nführung der 
G ründe erfo lg t sei. Im übrigen  habe die 
deutsche R egierung  eine gen tlem anhafte  
H altung  an den T a g  geleg t, indem  sie als 
A n tw ort au f die A usw eisung von drei 
deutschen P ressev ertre te rn  nur einen ein­

zigen englischen Z eitungsm ann au sg e ­
w iesen habe.

L o n d ö  n, 11. A ugust. Die deu tsch­
englischen B eziehungen haben üb er die 
N acht eine bedeu tende V ersch lech terung  
erfah ren . D ies is t um so augenfälliger, 
als man in den le tzten  T ag en  im Z usam ­
m enhänge m it der ita lienisch-englischen 
A nnäherung  auch schon von einer An­
n äherung  B erlin— London gesprochen  
h atte . Auch der L ondoner Besuch des 
deutschen  A ußenm inisters B aron N eu­
rath  ist angekünd ig t w orden . Alle An­
zeichen deuten je tz t d a rau f hin, d aß  m an 
von einer V ersch lech terung  der deu tsch ­
englischen B eziehungen im w ahren  Sinne 
des W o rte s  sprechen kann.

Die englische P resse  b rach te  die N ach­
rich t von der A usw eisung E b b a tts  in sen ­
sa tione ller A ufm achung, doch enth ielt 

sie sich in der M ehrzahl jeglichen Kom ­
m entars.

Die se lbst tan g ie rte  »T i m e s« p ro te ­
s tie rt sch ärfs ten s  gegen das V orgehen 
der deutschen R egierung  und beton t, die 
drei deutschen Journalisten  Dr. Langen, 
Crom e und W rede seien w egen po liti­
scher M ach ina tionen  ausgew iesen  w o r­
den, die m it ihrer journalistischen  T ä tig ­
keit nichts gem ein hätten . Die B erliner 
R egierung h ab e  kein Recht gehab t, sich 

' einer solchen R epressalie gegen einen 
englischen Journals ten  zu bedienen, der

alle 12 Jah re  hindurch, seitdem  er in 
D eutschland tä tig  w ar, keinen V orstoß  
gegen seine professionellen Pflichten sich 
habe zuschulden kom m en lassen. Im Ge­
genteil, er habe sich bem üht, die engli­
sche öffentliche M einung über die E re ig ­
nisse in D eutschland objektiv  zu u n te r­
richten.

Außenpolitischer Kurswechsel 
in R um änien?

Vor der Demission der Regierung Tata-
rescu. —  Die ersten Ankündigungen.
B u k a r e s t ,  11. A ugust. Die Regie­

rung ha tte  in der N acht zum 10. d. M. 
eine lange Sitzung, die b is in die frühen 
M orgenstunden  dauerte . V orm ittags wur­
de M in isterp räsiden t T  a t a r e s e u 
vom König in Audienz em pfangen. Die 
angekünd ig te  D em ission der R egierung 

ist jedoch im Laufe des heutigen T ag es 
n icht erfolgt. Es herrsch t einerseits die 
A nsicht vor, daß  T a ta resc u  neuerd ings 
mit der K abinettsb ildung  b e tra u t w erden 
w ird. Es g ib t ab e r auch Kreise, in denen 
diese E rw artu n g  nicht geteilt w ird, da 
m an einen System und K ursw echsel in 
der inneren und äußeren  Politik  erw arte t.

W a s  will K jufeivanov?
Ein neues W ahlgesetz in Ausarbeitung,

—  Die Tendenzen der Regierung-

S o f i a, 11. A ugust. W ie h ie r v e r la u ­
te t, will die R eg ie rung  allgem ein  zum  
P arlam en ta rism u s  zu rü ck k eh ren , d er am  
19. M ai 1934 ab g esch afft w urde . Auf kei 
nen F all w ü rd e  d iese R ü ck k eh r im S in­
ne des a lten  P a r la m e n ta rism u s  und der 
a lten  po litischen  P a r te ie n  erfo lgen , die 
am tlich  n icht m eh r ex is tie ren . Insow eit 
in E rfah ru n g  g eb ra c h t w e rd en  konnte, 
h a t die R eg ie ru n g  ein W a h lg e se tz  a u s ­
g ea rb e ite t, w e lch es das  S y s tem  d e r  E in­
h e itsk a n d id a tu r  und  d e r  re la tiv en  M eh r­
heit V orsicht. D as p ass iv e  W a h lrec h t 
haben  nur so lche P erso n en , die m eh re re  
Ja h re  h indurch  B ü rg e rm e is te r  e in er G e­
m einde w aren . Auf d iese  W eise  w ird  al 
len F ü h re rn  d e r frü h e ren  politischen  
P a r te ie n  d e r  E inzug  in die S o b ran je  un­
m öglich gem ach t. Auch w ird  bei den b e ­
v o rs teh e n d en  W ah len  kein a k tiv e r  Mi­
n is te r kand id ieren . D a eine V erfa ssu n g s­
än d e ru n g  v o rd e rh a n d  n ich t gep lan t ist, 
w ird  die R eg ie ru n g  m ehr od er m inder 
dem  P a r la m e n t g eg en ü b er v e ra n tw o r t­
lich sein. T ro tzd e m  kann  die R eg ierung  
ihre T endenz, sich vom  P a r la m e n t un­
abhäng ig  zu m achen , n ich t v e rb e rg e n .

d e ra r t g roßen  reg im efeind lichen  Kund­
gebungen , daß das G erich t, w elches un­
te r  dem  E indruck  d ie se r K undgebungen 
s tan d , den P ro z eß  auf unbestim m te  Zeit 
v e r ta g te . E s is t auch g laubw ürd ig , daß 
die V ertag u n g  u n te r  dem  E indruck  des 
k ü rzlichen  F re isp ru ch e s  im P ro z eß  g e ­
gen den O b ersu p erin ten d en ten  D r. D ibe- 
lius e rfo lg t ist.

Im V erlaufe d er K undgebungen  gegen 
d ie  R eg ie rung  w u rd e n  in den S traß en  
von  D ahlem  e tw a  h u n d e rt D em o n s tra n ­
ten  v e rh a fte t, ab e r  so fo rt w ie d e r f r e i g e ­

lassen .

N eu er  russischer N o rd p o lflu q
P a r i s ,  10. August. Laut einer n a -  

vas-M eldung  aus M oskau stieg  do rt g e­
stern  um 18 Uhr der bekann te  F lieger 
L e v a n o v s k i z u  einem Flug über 
den N ordpol nach N ew york auf. D er Flug 
soll die M öglichkeit eines regelm äßigen  
G üterflugverkehrs zw ischen R ußland und 
den USA bew eisen. Lavanovski fliegt ein 
v ierm otoriges F lugzeug neuester Kon­
struk tion .

D er Vrozeß gegen Niemöller 
vertagt

D em onstrationen in Berlin-Dahlem .

B e r  1 i n, 11. A ugust. In B erlin -D ah­
lem, w o  d e r  b ekenn tn isk irch liche  e v a n ­
gelische P fa r r e r  M artin  N i e m s  1 1 e r 
v e rh a lte t  w urde , kam  es v o rg e s te rn  zu

Deusiche K undfahrt in die 
Bergtäler G iM m s

M ii n c h e n, 10. A ugust. M it dem  
D am pfer »G eierfels« sind nun die drei 
M itg lieder d er S ek tion  M ünchen, Ing. 
E rn s t G r o b ,  H e rb e rt P  a j d a r  und 
L udw ig  S c h m a d e r e r ,  in K alkutta  
e ingetro ffen  und w erd en  unverzüg lich  
nach D arjeeling  W eiterre isen . Von h ier 
aus w erd en  sie in die B e rg tä le r  S ikkim s 
V ordringen.

V or genau  v ie r W ochen  haben  u.c 
B e rg s te ig e r  in a ller S tille M ünchen v e r ­
lassen , s ind  im eigenen  A uto nach  G e­
nua g efah ren  und haben  sich  nach In­
dien eingeschifft. Ing. G rob  ist e rfa h re ­
n e r  W e sta lp en m an n  und h a t b e re its  g rö ­
ß ere  A uslandsre isen  du rch g efü h rt. 1935 
konnte e r  neben  an d e ren  afrikan ischen  
B ergen  den 6000 M ete r hohen  K ilim and­
sc h a ro  bes te ig en . P a id a r  und S ch m ad e­
re r  zäh len  zum  tü ch tig s ten  deu tschen  
B e rg se itg e rn ac h w u c h s  und hab en  ihr 
K önnen auf sc h w ie rig s te n  F e ls-  und E is­
fah rten  b ew iesen . S ch m a d ere r  w eilte  
zw eim al im K aukasus und konn te  viele 
V ier, und F ü n fta u sen d e r e rs tm a ls  oder 
auf neuen  W eg en  bes te ig en . An der v o r 
jäh rig en  K au k asu sk u n d fah rt d e r  S ek tion  
M ünchen w a r  auch H e rb e r t P a id a r  betei 
hgt. Es sei nu r an  die B ezw ingung  der 
fast 2000 M e te r  hohen  U sch b a -W es t-  
w and  und d er S ch e ld itau -N o rd w an d  e r­
innert.

Die d rei M ünchener w ollen  nun im  ge 
w attig s te n  G ebirge d e r  E rd e  w e ite re  E r 
fah rungen  sam m eln  und L and  und  L eu te  
kennen le rnen . S ie w e rd e n  im D ezem ber 
w ied e r  in die H eim at zu rü ck k eh ren . Es 
hande lt sich also  lediglich um  eine Kund 
fahrt, n icht um  eine H im alaja-E xped ition  
m it einem  fest um rissen en  Ziel. N ach­
dem  sich kleine, bew eg liche  K am e rad ­
schaf tsu n tern eh m u n g en  schon  w ied e r­
ho lt in au ß e ra lp in en  G eb irgen  b ew ä h rt 
h aben , darf m an g esp an n t sein, w elche 
M öglichkeit sich e in e r D re ie rg ru p p e  im 
H im alaja b ie ten .

Verbrecher erschloßt zwei Menschen.

R a p p e r  s  w  i l  bei Zürich. 10. August. 
Gestern nachmittags wollte ciin Polizist am 
Züricher Sec einen Butschen aühalten. Der 
Bursche zog plötzlich, einen Revolver und gab 
zahlreiche Schüsse auf den Polizisten ch, der 
tot zusammensank. D er Verbrecher floh. D ft 
Verfolgung wurde sofort ausgenommen. I m  
Laufe der Verfolgung wurde ein Zivilist 
durch Schüsse getötet. D er flüchtige T äter 
ein Schweizer, konnte hieraus eingeholt und 
festgenommen werden.

ö. Griechenland im Aufbau. I n  der Reihe 
großangelegter Artikel über ausländische 
S taa ten  behandelt die „Illustrierte  Zeitung 
Leipzig" in ihrem Heft vom 5. August das 
neue Griechenland. I n  B ild  und W ort wird 
gezeigt, was da* griechische Volk seit der 
Umwälzung vom 4. August 1936 geschaffen 
und geleistet hat. Der aktuelle Teil der Num 
mer ist durch B ilder des Sonder bericht ersta l 
lers der „Jllustrirten , Zeitung Leipzig" vom 
In te rn a tio n a len  Flugwettbewerv in Zürich 
und eine Gedeuksette für den verstorbenen 
italienischen Erfinder M arconi erweitert. 
Reichhaltig wie immer ist auch der Unter- 
Haltungsteil mit Modeseite und farbigem 
Kunstblatt.



Donnerstag, den 1,?. August 1037 3 „M arlKorer iSettumi'* Num m er E

Sufammenorbeit
der HerrenWneSder

EIN INTERNATIONALER VERBAND IN PARIS GEGRÜNDET.

Aus Mau lidoud
i. Die jugoslaw ische Staatsbürgerschaft 

aberkannt. Der Innenm inister h a t dem 
1894 in Gornji G rad geborenen M ilan 
G a b r i č ,  je tz t aktivem  O berleu tnan t 
des österreichischen B undesheeres in 
Graz, die jugoslaw ische S taa tsb ü rg e r­

schaft aberkann t, da er ohne B ew illigung 
der jugoslaw ischen  B ehörden in den M i­
litärd ienst eines frem den S taa tes  g e tre ­
ten ist.

i. Ein neues Motorschiff unserer Han-
• rism ärine. Der bekann te  Reeder Eugen 
M a t k o v i č  in Split ha t das  6300- 
T onncn-M otorschiff »Cariso« in S eattle 
(USA) käuflich erw orben . D as Schiff 
w ird von zw ei D ieselm otoren betrieben  
und erreich t bei voller B elastung  11 K no­
ten G eschw indigkeit. Es w urde auf den 
F am en »N ikolina M atkovič« um getauft. 
Der Sohn des R eeders, K apitän  Ivo M at­
kovič ist bereits in S eattle . D ie neue Be- 
■ - ’-mung ist auch schon nach  A m erika 
: L gereist, so d a ß  das M otorschiff schon 
un ter jugoslaw ischer H andelsflagge nach  
Ju g o s la w e n  kom m en w ird.

i. Jugoslaw iens Filmverbrauch. Ju g o sla ­
w ien bezieh t jährlich  in den V ereinigten 
S taaten  446 Filme. An zw eite r Stelle steh t 
als. L ieferant D eutsch land  m it 216 Filmen, 

'en dritten  P osten  n im m t F rankre ich  m it 
•~5 Filmen ein. —  Jugoslaw ien  b es itz t nach 
dem letzten S tand der S ta tistik  301 T o n ­
kinos.

i. Der erste Kursus für Kinooperateure 
in Jugoslawien ist soeben in Z agreb  b e ­
endigt w orden . An dem  K urs haben 20 
A nw ärter auf den O perateu rberu f te ilge­
nom m en. Die F ach v o rträg e  hielten an der 
Hand p rak tischer D em onstra tionen  Univ. 
Prof. Dr. S p 1 a i t, Ing. H a h n  vom 
S täd tischen  K raftw erk , der Leiter des 
C roatia-K inos F l a s c h  und der Se­
k re tä r der K inobesitzerverein igung  T  o m - 
1 j e n o v i č. N ächstes Ja h r w ird  ein 
neuer solcher K urs v e ran sta lte t w erden. 
D ies bew eiß t, d a ß  Z ag reb  m it seinen Ki­
nos, F ilm verleihstellen, F ilm m agazinen 
usw . das  Zentrum  des V ertriebs in Jugo - 
: • ”/ien ist.

i. Schlosser- und Zimmerleutestreik in
eograd. In B eograd sind 2000 Schlos­

ser- und Z im m erleute in den S treik  g e ­
treten , d a  sich ihre V ertre te r m it den Ar- 

fgebern nicht über den K ollektivver- 
' rag  zu einigen verm ochten.

i. D er Vater als Mörder seines Sohnes.
In D onja O breška bei K loštar Ivanič leb ­
ten der 60 jährige W itw er Johann  M a  j- 
(1 c k und sein 26 jähriger Sohn Johann 

->en der G eliebten des Sohnes in s tä n ­
digem Streit, der beiden zur Hölle w ur­
de. Am 10. d. M. in der N acht erschlug 
der V ater den Sohn, der eben von sei­
ner G eliebten gekom m en w ar, m it einer 
Axt und sch leppte den Leichnam  300 M e­
ter vom H ause auf die D orfstraße . Bei 
der E invernahm e verstrick te  sich der 
M örder sehr bald  in solche W id ersp rü ­
che, d aß  er letzten E ndes ein G eständnis 
d v e g te . Den M ord habe er begehen m üs- 

en. da ihn sonst der Sohn erschlagen 
’'ä tte .

i. Der Zagreber Kellnerstreik dauert 
w eiter an und es schein t keine A ussicht 
dafür vorhanden  zu sein, d aß  er im L au­
fe dieser W oche beend ig t w erden  könn­
te. Die Kellner rücken von ihren V orde- 
rungen nicht ab . D as Publikum  steh t in 
diesem Kampfe als beteilig te r D ritte r auf 
der Seite und es herrsch t der W unsch 
' or, d aß  die E inigung zw ischen den W ir­
ten und Kellnern n icht auf Kosten des 
” ub!ikums erfolgen m öge. Die Z agreber 
Lokale aller Ränge sind in der letzten Zeit 
ohnehin nicht g u t besucht und sollten 
die P reise auf G rund der E inigung zw i­
schen W irten  und Kellnern neuerd ings e r ­
höht w erden, so w ird dies sow ohl den 
W irten  als auch den A rbeitnehm ern, in 
diesem Falle den Kellnern, zum Schaden 
gereichen. Die Lage ist je tz t so, d aß  die 
Kellner unbedingt am K ollektivvertrag  
" erharren , w ährend  die A rbeitgeber ledig 
'ich die Ind iv idualverträge abzuschließen  
"n e ig t sind.

i. B auern lynchen einen rab ia ten  B e tt­
ler. In Jarm in bei V inkovci kam  am vo­
rigen S onn tag  der 30 jährige M eluned 
F. r d e I i č aus Bosnien in das H aus 
des G em eindevorstehers Jakob  G e r a r d 
und. forderte ein Almosen. Als ihm vor­
gehalten  w urde, daß  in dieser Jahreszeit

In P a r is  w u rd e  d ie se r T a g e  d e r  In te r ­
na tionale  V erb an d  d e r  H erre n sc h n e id e r  
g eg rü n d e t.

D er G edanke, eine in te rn a tio n a le  Zu­
sa m m e n arb e it d e r  H e rre n sc h n e id e r  ins 
L eb en  zu rufen, is t  n ich t e r s t  je tz t, auf 
dein  In te rn a tio n a len  H erre n sc h n e id e r-  
K ongreß in P a r is , gefaß t w o rd en . E r 
ta u ch te  schon  auf dem  e rs te n  In te rn a tio ­
n alen  H erren sch n e id e r-K o n g reß  auf, d er 
1910 in B rü sse l z u sam m en tra t. D am als 
w u rd e n  zum  e rs te n  M ale S tim m en lau t 
die eine in te rn a tio n a le  Z u sam m en arb e it 
des S ch n e id e rh an d w erk s  a lle r L än d e r 
fo rd e rten . M an hoffte, b e re its  auf dem
2. d e ra rtig e n  K ongreß, d e r  1914 in M ün­
chen zu sam m en tre ten  so llte, von  p o s iti­
ven  E rg eb n issen  sp rec h en  zu können. 
E s kam  jedoch  n ich t dazu, d er W e ltk rie g  
d rü ck te  auf Ja h re  h inaus alle d e ra rtig e n  
B estreb u n g en  in den H in te rg rund .

D ie auf dem  e rs te n  K ongreß .,angestreb  
te  Z u sam m en arb e it hab en  nun die B el­
g ie r v o r  zw ei Ja h re n  w ie d e r au fgegrif­
fen. D ie un längst in P a r is  erfo lg te  G rün

dung eines In te rn a tio n a len  V erb an d es 
d e r  H erre n sc h n e id e r  is t e igen tlich  nur 
d ie  sa tzu n g sm äß ig e  Z usam m enfassung  
je n e r  Z u sam m en arb e it v e rsc h ie d e n e r  

L än d e r, die b e re its  v o r  zw e i Ja h re n  ih­
ren  A nfang genom m en hat.

D er n eu g e g rü n d e te  In te rn a tio n a le  V er 
b a n d  d e r  H erre n sc h n e id e r  d ien t dem  
Ziele eines geg en se itig en  E rfa h ru n g s-  
A ustausches. A ufgabengeb iete  w ie  das 
L eh rlings- und A usb ildungsw esen , die 
Z u lassung  zum  G ew erb e , s ind  d u rch au s 
n ich t in  allen  L än d e rn  k lar. In sb eso n d e­
re  das  L eh rlin g sw esen  soll in den an g e ­
sch lo ssen en  S ta a te n  g e fö rd e rt w erden , 
M an h a t so  d iese  in te rn a tio n a le  A rb e its ­
gem einschaft ins L eb en  g eru fen  und 
hofft, daß alle an g esch lo ssen en  S taa ten  
durch  eine laufende Z u sam m en arb e it 
und den A u stau sch  ih re r  E rfah ru n g en  
N utzen  davon  hab en  w erd en . D iese Zu­
sa m m e n arb e it e rfo lg t n ich t n u r im R ah  
m en d e r  H erren sc h n e id e rk o n g resse , son 
dern  auch  d u rch  s tän d ig en  A ustausch  
d er F ach zeitsch riften .

gen Jahrzelm-ten im ben ach b a rten  Ort 
S ta ra  F užina ein E isenw erk. Aehnliehe 
A usgrabungen  w urden  vor Jah ren  auch 
in der U m gebung von T olm cin im G örzi­
schen G ebiet vorgenom m en, w o ebenfalls 
E isenerze Vorkom men und schon vor 
C hristi v e rh ü tte t w urden . Die G rabungen 
w erden fo rtg ese tz t w erden.

Soll man Pilze 
sammeln?

Nützliche Ratschläge für heim ische Pilz­
freunde.

W elch e  M ittel und W eg e  g ib t es, um 
die s ich ere  U n te rsch e id u n g  d e r  giftigen 
und  eß b a ren  P ilze  d u rch fü h ren  zu kön­
n e n ?  D arau f is t  zu  sagen , es g ib t nur 
einen so lchen  W eg , und d ie s  is t  gen au ­
e s te  K enntnis d e r  bei uns v o rk o m m en ­
den  P ilz a r te n . O ft w e rd e n  z w a r  auch 
noch  a n d e re  M itte l genann t, d ie  a n g e b ­
lich ein für alle M al jeden  giftigen  P ilz  
e rk en n en  lassen , d och  sind d ie se  M ittel 
alle n ich t g an z  zu v e rlä ss ig  und können 
jedenfalls n ich t allein  den A usschlag  g e­
ben.

V or a llem  trü g t d ie  b eso n d e rs  früher 
o ft em pfohlene M ethode, eine Z w iebel in 
d e n  P ilzen  m itzu k o ch en : w enn  d iese
sc h w a rz  w ird , so  m ein te m an, d ann  ist 
ein g iftige r P ilz  dabei. D ieses  S c h w a rz ­
w e rd en  k an n  sich  m anchm al auch bei 
d u rchaus eßbaren  P ilzen  ein ste llen  und 
g iftigen aus,bleiben. D asse lbe  gilt von  
dem  silb ern en  Löffel, der angeblich , in 
g iftige g ekoch te  P ilze  g es tek t, dunkel 
anlaufeu  soll. E b en so  ist es ein  Irrtum , 
w en n  d a s  V olk v ie lfach  g laub t, b eso n ­
d e rs  leuch tende und k leb rig e  P ilz e  m üß­
ten  g iftig  se in , w äh re n d  P ilze  m it festem  
F u tte r  g en ieß b a r se ien . E in s ic h e re r  H in ­
w eis auf d ie  G iftigkeit d e s  P ilze s  is t  es 
schon, w enn  e r  beim  D u rch sch n e id en  m it 
dem  M esser blau an läu ft o d er w enn  er 
b itte r  schm eck t. S olche P ilze v e rw en d e t 
m an lieber nicht, doch d a rf  m an nicht 
den um g ek eh rten  Schluß ziehen, daß  P il­
ze, d ie  d iese M erkm ale n icht aufw eisen , 
eß b a r sein m üssen .

W ill m an  s icher gehen , d an n  bleibt, w ie 
gesag t, nu r e in es  übrig , die P ilze  genau 
zu stu d ieren , sei es an H and von  P ilz - 
bücheirn o d e r  b e sse r  "noch indem  m an m it 
einem  gu ten  P ilzk en n er in den W ald 
z ieh t und sich von ihm beim  Sam m eln 
von  P ilzen  an leitcn  läßt. W enn  m an m it 
dem P ilzstud ium  beginnt, dann ist es 
vo rte ilhaft, zu n äch s t die A ufm erksam ­
keit auf d ie  giftigen A rten  zu lenken, 
d en n  es g ibt d ie se r A rten  bei u n s v e r ­
hältn ism äß ig  w en ige und  sie sind also  
le ich te r zu m erken , als d ie  zah lreichen  
eß b aren . B ei uns k en n t m an nu r zwölf 
v e rsc h ied e n e  g iftige P ilze . D iese sind:
I. Bei uns d e r  falsche E ierschw am m  
(gelb trich terfö rm ig , unten  h a t e r  L a ­
m ellen), 2. d e r  S pelten  fei (ro t, Lam ellen).
3. d e r  K nollenb lätterp ilz  (b eso n d e rs  ge­
fährlich , g räu lich -g rün lich , M anschetten  
am  Stiel, L am ellen), 4. d e r  P o m eran z en ­
h ärtlin g  (knollenförm ig  ohne Stiel, b rä u n ­
lich m it d u n k le ren  P unk ten ), 5. S a ta n s ­
pilz (dem  S te inp ilz  ähnlich, doch  läß t sich 
d ie obere  H au t abz iehen  und e r  läuft 
dann  bläulich  an). 6. d e r  D ickfuß, 7. der 
H exenp ilz  (beide in d e r F o rm  auch an 
den S te inp ilz  erin n ern d ), " 8. H örn ling  
(w äch st iri schm alen  R öhren  bartfö rm ig  
aus dem  B oden, gelb lich -b raun), 9. der 
allen  b ek an n te  F liegenpilz , 10. d e r  Sclnve 
felkopf (kom m t in G ruppen  aus d e r  E rde, 
dünne S tengel, ge lb lich -b raun , in der 
M itte d u n k le r, an d en  S eiten  heller w e r ­
dend, unten  g rau -g rü n lich e  L am ellen),
I I .  g rü n e r T äub ling  (grün, o b ere  H aut 
abz iehbar, un ten  w eiße Lam ellen), 12. 
G iftre izker (wie d e r  ech te rö tlich -fle isch ­
farbene , Lam ellen).

B eso n d ere  A ufm erksam keit m uß man 
na tü rlich  den jen igen  giftigen P ilzen  zu ­
w enden , die u n te r d en  eßbaren  »Doppel­
gänger«  haben , m it d en en  sie bei nur 
flüch tiger K enntn is leicht v e rw ec h se lt 
w e rd e n  können . S ie sind  d aru m  d ie ge­
fäh rlichsten  und  fü h ren  die m eisten  V er­
g iftungen herbei. In d ie  Rolle d ie se r D op­
p elg än g e r v o r  allem  d e r  schon  als sehr 
g iftig  e rw ä h n te  K nollenb lätterp ilz , der 
m it dem  C ham pignon  eine g ew isse  Ä hn­
lichkeit h a t und  z w a r  in F o rm  und F a r ­
b e . Z w ei M erkm ale  m achen ihn ab e r  für 
au fm erksam e B eobach ter ohne w e ite re s  
kenntlich . D ies ist e inm al die K nolle, die 
zu se inem  N am en g efüh rt h a t und die 
sich  am  un teren  Ende des S tenge ls  d icht
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ein so gesunder M ensch wohl eine A rbeit 
finden könnte, begab  er sich vor das 
H aus und begann sich in w ürsten  Be­
schim pfungen zu ergehen. G erard  tra t  ins 
Freie und forderte  Erdelič auf, ihm aufs 
G em eindeam t zw ecks Legitim ierung zu 
folgen. E rdelič riß  nun ein M esser aus 
der T a sc h e 1 und verse tzte  G erard  einen 
Stich in die N ase und zw ischen die Rip­
pen. G erard  h a tte  noch die K raft, Erdelič 
m it einem  Stein n iederzusch lagen , w orauf 
m ehrere B auern herbeieilten und den ra ­
b iaten  Erdelič d e ra rt verprügelten , daß  er 
einige Stunden darau f verschied.

i. Die Heiduckenromantik stirbt nicht 
aus. Ein gew isser M ustafa K i k i č aus 
G radačac in Bosnien ist in die Berge 
geflüchtet, um als R äuber sein Unw esen 
zu treiben. Die B an atsv erw altu n g  in B a­
n ja luka forderte  Kikič auf, innerhalb  von 
24 S tunden sich der nächsten  S icherheits­
behörde oder dem G erichte zu stellen. 
Nach V erlauf der F ris t w ird er als Hci- 
ducke b e trach te t und kann vor jederm ann 
straffrei erschossen  oder sonstw ie getö te t 
w erden.

i. Dram atisches Ringen mit Einbrechern.
In Križevci d rangen  in der N acht zum 10. 
d. M. E inbrecher in die W ohnung  des 
russischen E m igran ten  V a s i 1 j e v  -  
's k i j ein. V asiljevskij w urde w ach und 
w arf sich m utig  auf einen der E inbrecher, 
dem  er den Revolver zu entw inden ver­
suchte. W äh ren d  des R ingens riß V asi­
ljevskij seinen eigenen R evolver an sich, 
und als der V erbrecher sah , d aß  er se lbst 
in T odesgefah r w ar, schoß  er in die Rich­
tung  auf die E hebetten  und tra f  F rau  
S tan is lava V asiljevska einige M illim eter 
un ter dem H erzen. Die E inbrecher flüchte 
ten nach diesem  Schuß. D er Z ustand  der 
F rau ist kritisch .

A u s  j  C ju M $ a u a
1u. D as Herzogspaar Kent ist aus O e­

ste rre ich  auf Schloß B rdo eingetroffen; 
D er H erzog und die H erzogin w erden 
d o rtse lb st einige Zeit als G äste Seiner 
kgl. H oheit des P rinzregen ten  Paul und 
Ihrer kgl. H oheit P rinzessin  O lga v erb rin ­
gen.

lu. Sein 60jähriges Priesterjubiläum
fe ie rte  D o m h err Johann  S u š n i k  in 
L jubljana.

lu. Zum neuen Leiter des Internats
»Marianum« in L jub ljana w u rd e  ans te lle  
des z u rü c k g e tre te n e n  M onsignor D ok to r 
K o r i t n i k  d e r  K aplan v o n  T rn o v o  
D r. Josef P o g a č n i k  ernann t.

lu. Todesfall. In V rtača  bei Semič v er­
schied der G roßgrundbesitzer und W ein­
p roduzen t J. P 1 u t.

lu. Vokalkonzert in Bled. D er bekann te  
Jugendchor der B ergarbeite rk inder aus 
T rbov lje  gab  dieser T ag e  in Bled ein Kon­
zert, dessen P ro te k to ra t Seine M ajestä t 
König P eter übernom m en hatte  und der
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sich bei der V eransta ltung  durch M ajor 
R e d e l s t e i n  vertre ten  ließ . A nw e­
send w aren  u. a . der tschechoslow akische 
G esandte in B eograd  Dr. G i r s a, die 
jugoslaw ischen G esandten  Dr. P u r i č 
(P a ris )  und C o t i č  (P ra g )  sow ie die 
M inister a. D. Dr. Š v e r 1 j u g  a  und 
A 1 a u p o v i č, alle mit ihren D am en. D as 
K onzert leitete C horm eister Š u l i g o j ,  
am K lavier K apellm eister Dr. Š v a r a  
aus L jubljana. D as K onzert w urde vom 
Sender L jub ljana überm ittelt.

lu. A us K očevje. Die go ldene H ochzeit 
fe ie rte  d ie se r T ag e  in S loven ja  v a s  das 
E h ep a a r  P e te r  und  M aria  L  o b i s  s e r, 
u. zw . in d e rse lb en  K apelle, w o  sie v o r  
50 Ja h re n  g e tra u t w o rd e n  w aren . Den 
k irch lichen  A kt vo llzog  D ec h an t und 
G eis tlicher R a t E  p p i c h. —  In M ala 
g o ra  (M algern) w u rd e  bei einem  G ew it­
te r  d e r 61jährige H irt Joh an n  E p p i c h  
vom  B litz  g e tö te t. —  In K oče (K otschen) 
fe ie rte  die d o rtig e  F e u e rw e h r  ihr 25jäh- 
riges  B e sta n d e s ju b ilä u m ; d er F e ie r 
w o h n te  die B ev ö lk e ru n g  von  Nah und 
F e rn  bei. —  In S ta ra  c e rk e v  (M itte r­
dorf), w u rd e n  Jose f K ö n i g  und  Frl. 
A nna F a j d i g a ,  beide au s  M laka 
(K erndorf), g e tra u t. —  G esto rb e n  sind  in 
den le tz ten  T ag e n  die M esn ersw itw e  
F ra u  M ag d alen a  H ä n d l e r  aus  Ko­
čev je  im  A lte r von  66 Ja h re n , d e r  93- 
jäh rige  A uszüg ler P a u l T  s c li i n k  e 1 
aus G rč aric e  (M asern ) und  in M laka 
(K erndorf) die B e s itz e rsg a ttin  G ertru d  
Kö n i g im A lter von  80 Jah ren .

lu. Tod unter der einstürzenden Mauer. 
In L jub ljana w ar D ienstag  n achm ittags 
Bel der A b trag u n g  einer alten  M auer 
auch der 29 jährige A rbeiter M arian  Ž a -  
g  a  r aus O berkrain  beschäftig t. P lö tz­
lich stü rz te  die M auer ein und begrub  
ihn m it noch einem A rbeiter u n te r sich. 
W ährend  der andere  A rbeiter n u r g erin ­
ge B eschädigungen davon trug , erlitt ž a ­
g a r  so schw ere V erletzungen, d aß  er 
ihnen bald  darau f im Spital erlag.

lu. Eine Karner-Siedlung freigelegt.
W ie schon vor einigen M onaten berich ­
te*, w urde in A jdovski g rad eč  bei B o- 
h i n j eine S iedlung aus der Zeit vor 
Christi fre igelegt. W ie schon der Nam e 
besag t, handelte  es sich um einen befe­
stig ten  vorgeschobenen  P osten  der d a ­
m aligen B evölkerung gegen die E infälle 
der Italer. D er b ekann te  G razer A rchäo­
loge U niversitä tsp ro fessor Dr. W alte r 
S c h m i d  begann  in der V orw oche 
in der N ähe zu g raben  und h a t nun einen 
vollen E rfolg zu verzeichnen. In B itnje 
w urden 21 G räber freigelegt, in denen 
neben der Asche der verb rann ten  T oten  
schöne Schm uckstücke gefunden w urden. 
D er Schm uck b es teh t g rö ß ten te ils  aus 
K upfer und Eisen, ab e r auch B ernstein- 
perlen sind dabei. Es hande lt sich um ei­
ne S iedlung der K a r n e r ,  eines illy­
rischen V olksstam m es, der do rt im 5. 
Jah rh u n d e rt v. Chr. geleb t haben m uß. 
D as Eisen w urde an O rt und Stelle g e ­
w onnen; es bestand  ja  noch vor ein!-
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; ni B o d en  befindet. F e rn e r  sind die L a­
chen bei ihm w eiß , w äh ren d  sie beim 

C ham pignon  je nach  A lter ro sa  oder
aun bis sch w arz  sind. Eine A usnahm e

ildet h ier freilich d e r  Feldcham pignon , 
der, w en n  er ganz ju n g  ist. auch w eiße 
L am ellen  hat.

W e r S te inp ilze  sam m elt, m uß auf den 
S a tan sp ilz  und den D ickfuß ach ten , die 
auch m it ihm  v erw ec h se lt w e rd en  kön ­
nen. Doch h a t d er S atansp ilz , w ie schon 
e rw äh n t, im G eg en sa tz  zum  Steinpilz, 
oben eine ab z ieh b are  H au t und läuft 
blau an. Beim  Diokfuß b ilde t das U n te r­
scheidungsm erkm al d er S tengel, er ist 
r ;cht w eiß -b räun lich  w ie  beim  S teinpilz, 
so n d e rn  ge lb -ro t. G anz e in w a n d fre i kann  
m an auch den G iftre izker von dem  ech - 
en u n te rsch eid en , w enn  m an ihn am 

S tengel od er am  Kopf an sch n e id e t: hat 
m an den ech ten  R e iz k er vo r sich, dann 
w ird  so fo rt ein rö tlicher S aft sich tbar, 
w as bei seinem  giftigen D oppelgänger 
n icht der Fall ist.

E ßbare  P ilze  g ib t es e tw a 40 A rten. 
Doch sollte m an es sich im m er zur R e­
gel m achen, n u r solche P ilze im W alde 
zu sam m eln, die m an w irklich k en n t: es 
ist b esse r, einen gu ten  P ilz s tehen  zu 
lassen, als sich d e r  G efahr der P ilz v e r­
giftung au szu se tzen . N atürlich  soll m an 
es a n d e re rse its  n icht versäu m en , w enn  
m an G elegenheit dazu hat. jedes Ja h r  in 
der P ilzzeit se ine K enntn isse zu e rw e i­
te rn , dam it m an w ied e r neue, b isher n icht 
'rek an n te  A rten m it nach H ause bringen 
kann, denn T a tsac h e  ist es ja. daß bei 
m s  in den W ä ld e rn  noch alljährlich in 
den M assen n ich t g esam m elte r P ilze 
g roße M engen w ertv o lle r  N ahrungsm itte l 
v e rlo ren  gehen.

E ines muß übrigens noch b e to n t w e r­
den : m an  m a g  d ie bes ten  P ilze nach 
H ause bringen, w enn  man F eh le r bei ih­
re r  Z ubere itung  m ach t, dann  kann  m an 
doch d as  O pfer einer bösen  V erg iftung  
w erd en . N icht genug  kann es d ah e r ein- 
g csch ä rft w erd en : die P ilze dürfen n icht 
län g ere  Zeit in ungekochtem  Z u stan d e  
bleiben, denn beim  S tehen  können  die 
an sich eß b a ren  P ilze  g iftig  w erd en , und 
niem als dürfen  P ilze  in m etallenen  G e­
rn ßen gekoch t o d er g a r  a u fg e w a h rt w e r ­
den.

Jht Smdmd

Für die Förderung
des Fremdenverkehrs

DIE AKTION DES »PUTNIK« ZWECKS VERBILLIGUNG DES WEEKEND-VI­
SUMS FÜR AUSLÄNDER.

Der F rem denverkehrsverband  »P u t - 
n i k« in M aribor ha t an den zuständigen  
Stellen eine Aktion zur A bänderung  gew is 
ser b isheriger Bestim m ungen über die 
E rteilung  von T ouristenv isa  unternom m en, 
um auf diese W eise die M öglichkeit ei­
nes g rößeren  A usflugsverkehrs aus dem 
b enachbarten  A usland zu schaffen. Nach 
den b ishefigen B estim m ungen w ird  das 
jugoslaw ische T  o u r i s t e n v i s u m  
im B etrage von 10 D inar un ter der B edin­
gung  ausgegeben , daß  der A usländer 
m i n d e s t e n s d r e i  T a g e  in 
J u g o s l a w i e n  verw eilt. Aus diesem 
G runde konnten sich die In teressen ten  aus 
den N achbarstaa ten  der B egünstigung  des 
T ouristenvisum s nicht bedienen, denn es 
konnte sich n icht auszah len , für das  ge­
w öhnliche Visum, w elches sie für einen 
A usflug von S am stag  bis S onn tag  b enö ­

tigten, 100 D inar zu entrichten . W ürde 
das  e rm äß ig te  T ouristenvisum  auch für 
kurze ein- und zw eitäg ige A usflüge gelten, 
so w ürden  die ausländischen  T ouristen  ihr 
W eekend sehr gerne in den F rem denver- 
kehrszen tren  unserer G renzbanate  ver­
b ringen, w ährend  die K raftfahrer an die 
A dria fahren könnten. Ein solcher Aus­
flüg lerverkehr w ürde in sehr großem  M as­
se unserer V olksw irtschaft nützen. Aus 
diesem  G runde h a t der F rem denverkehrs­
verband  »Putnik« an die zuständigen  B e­
hörden d as Ansuchen gerich tet, die b is ­
herige B edingung  des dreitäg igen  A ufent­
haltes bei der E rteilung  des T o u ris ten ­
visum s aufzuheben oder aber ein neues 
erm äß ig tes  Visum für ein- oder zw e itä ­
g ige A usflüge au s dem benachbarten  Aus­
land einzufiihrer

1. Verwertung des Kürbisseszur Schweine 
mast. D a der Schweine mästende Landw irt 
iefjr häufig nicht über die einschlägigen 
Maistmittel, rote Korn und Kartossein, be­
liebig verfügen kann, sollte er sich an deren 
Stelle Ersatz durch den Anbau von Kürbis 
schaffen. Die Schwebte fressen den Kürbis 
sowohl roh w ie gedämpft sehr gern, auch 
hüuftc bei einem guten Ausfall der dies­
jährigen K örnerernte sich später eine V er­
mischung dieses F u tte rs  m it Kleie und 
Schrot schon ermöglichen lassen- Doch ist die 
F ütterung  mit K ürbis unter allen Umstän­
den bis zum Verkauf betzw. zur Schlachtung 
der T iere beigubehakten. weil sonst immer 
ein Rückschlag in der regelrechten Gewichts­
zunahme zu verzeichnen ist. Ans die Q u a litä t 
von Speck und Fleisch übt die Knrbisfütte- 
rung einen ganz besonders günstigen E in ­
fluß ans, Was den praktischen Amerikanern 
schon seit Jahrzehnte»  Wohlbekannt war.

D er A nbau des großen gelben oder gril­
lten Riesenfutterkürbisses ist einfach. Kerne 
kann m an b is Weit in de» J u n i  hinein in 
das freie Land legen. Der Boden ist über­
reich m it gutem S tallm ist oder gut m it 
Jauche durchsetztem Kompost zu düngen; 
auch sollte im Som m er dann und w ann ein 
D ungguß m it verdünnter Jauche nicht feh­
len. D er E rtra g  ist dann auch ungeheuer, 
da der M orgen an fünfhundert bis sechs­
hundert Z entner F u tte r  liefert. Die E rnte 
ist fast kostenlos, da der K ürbis nu r abge­
schnitten und abgefahren zu werden braucht. 
Wenn nicht viel Land zur Verfügung steht, 
Pflanze m an ihn an den Furchen der Räben- 
und Kartoffeläcker, wie auch sonst unbe­
nutzten Plätzen im G arten oder Hofraum, 
wo er nnabgefressen, also ungestört, ge­
deihen Farm.

b. Buch des Lebens. Der Verlag S taad - 
m ann p  Leipzig repräsentiert u n s da ein 
Buch von P a u la  L u d w  i g, der D '(hierin, 
die ihre Fugend in  einem Vorarlberg! schen 
verfallenen Schlößchen in die E rinnerung 
zurückruft und romantisch ausklingen läßt 
als Spiegelbild eines großen Herzens.

nt. Parkkonzert. M orgen, D onnerstag von 
20.30 bis 22 Uhr findet im Stadtpark ein 
Promenadekonzert statt. E s spült die M ili­
tärkapelle unter der Leitung des Kapellmei­
sters H auptm ann J  i r a  n e k.

m. Nur noch ,pccimal „Svnimernachts- 
traum"! Auf allgemeinen Wunsch wird diese 
außerordentlich gelungene Vorstellung am 
S a m s k a  g, den 14. und S o n n t a g ,  
den 15. b. um 20 Uhr im S tad tpark  wieder­
holt werden. Um den Besuch auch breitesten 
Bevölkerungskreisen zu ermöglichen, wurden 
die Preise tief herabgesetzt, und zwar wie 
folgt: Stehplatz D in . 4 —, Sitzplätze vo„ D in  
8.—  b:s 20.— . Auf diese Vorstellung wird 
besonders die Landbevölkerung aufmerksam 
gemacht. Gruppen, die sich bis Freitag an 
die Jadranska straža melden iollten. erhal­
ten einen außerordentlichen lOprozentigen 
Nachlaß. Möge niemand versäumen. Shake­
speares schönes Werk in der llebersetzung von 
O ton Župančič sich anzusehen. K artenvorver  
kauf bei der Jadranska straža, Gregorčičeva 
ul. 26, Tel. 29 70.

nt. Zum Mariborer Muscumsdiebstahl
erfahren w ir, das; zur Zeit, a ls  die historisch 
wertvolle goldene Uhr des Bischofs S lo m ­
šek gestohlen Wurde, sich nur vier Personen 
im Raum e befanden. Der Diebstahl Wurde 
noch am selben V orm ittag bemerkt und der 
Museumsdirektor Prof. B a s  sofort ver­
ständigt. P rof. Ba§ hat seinerseits die P o ­
lizeibehörde hievon unverzüglich in Kennt­
n is gesetzt. Die Polizei ersucht jene Personen, 
die sich am kritischen Tage (Sonntag) zwi­
schen 9 und 10 Uhr im Museum befanden, 
unverzüglich in der .Kriminalabteilung, Zim 
mer Nr. 16, sich em pfinden , um einige wert 
volle In fo rm ationen  zu e r te il: i t .

nt. Versperrtes Fahrrad entrotnbet. I n
Pobrežje wurde kürzlich dem Kemeindebe- 
diensteten F ran z  D  i t n e r  ein F a h r ra d  
der Marke „Peugeot" tEvidenznummer 
51.894, R adnum m er 6952) entwendet. Der 
Diebstahl ist umso auffallender, a ls das 
F ah rra d  doppelt vesperrrt war. Der Scha- 
den beziffert sich auf 1200 D inar.

m. Zum Weltkongreß der P. A. C. in 
Wi«n un-d Mariazell fahren vom 25. bis 29. 
d. bequeme und elegante Pntnik-Autocars. 
F ah rp re is  samt Visum nur 260 D in ar pro 
Person. Die Anmeldung ist unverzüglich 
vorzunehmen, da das Interesse für diesen 
Ausflug sehr groß ist.

m. Aus dem Gerichtssaale. D as Kreisge­
richt in M aribor verurteilte gestern den 23- 
i(ihrigen Schiihmachergehilfen F ranz D a n- 
k o aus M aribor wegen verschiedener E in ­
brüche zu drei Fahren  schweren Kerker. Der 
Angeklagte hat u. a. am 2g. M ai b. I .  den 
Einbruch in das Trödlergeschäft Pukl in der 
Vetrinjska ulica burchgeführt und hiebei 
verschiedene Gegenstände im Werke von 3000
D in a r  entwendet.   Bor dem Richter stan
den ferner.der 44jährige Eyrill S t r n i š a

au s M urseak wegen Einbruches in das Ge 
schärt Lobnik in R advanje und der 21jährige 
V alentin  M  e d v e d aus M aribor wegen 
Einbruchs in die W ohnung der F ra u  Herta 
Sever in der Dravska ulica. E lfterer erhielt 
zehn M onate und 20 Tage, letzterer 15 Mo 
nake strengen Arrest.

W EN N  SICH  DIE H A UT R Ö T E T . V ER­
W E N D E T  TSCH AM BA  FH!. H A U P T ­
V ER TR ETU N G  D R O G E R IE  G R E G O ­
RIČ. LJU B LJA N A . P R EŠER N O V A  U. 5.

nt. Nach M ariazell veranstaltet das Reise­
büro „P u tu if"  am 11. und 15. d. einen Au­
tocarausflug. Da wegen der Feierlichkeiten 
ein großer A ndrang  der Frem den zu errvar 
ten ist, hat der „Putnik" für die Teilnehm er 
des Ausfluges eine Anzahl von Betten re­
serviert, die zum Preise von 1.50 Schilling 
aufw ärts noch zur Verfügung stehen und 
unverzüglich sichn-oestellk werden müssen. — 
F ahrpre is  samt Visum m ir 200 D inar pro 
Person. Die Anmeldung ist unverzüglich vor 
zu nehmen.

m. Photoapparat verschwunden. Dem S tu ­
denten Otto Z c v i t s ch a u s  G raz kam ge­
stern nachmittags in einem G asthaus ans der 
liegen gelassenen Aktentasche cm Photoappa­
rat im W erte von 900 D inar abhanden. 
Vom T äter fehlt jede S pur.

nt. Taichendiebstotzs. Der Lehrersgatrin 
F ran  Vlasta D  o i 'E i n o v i e wurde auf 
dem Marktplatz (wahrend des Einkaufes die 
Geldtasche mit 650 D inar entwendet.

m. Verloren wurde D ienstag gegen 11 
Uhr vom Winzer S tefan L e š n i k  aus R>- 
toznoj bei Slovenska Bistrica zwischen dem 
K ralja P e tra  log und der Bahnübersetzung 
in der Tržaška cesta ein Buch mit 1300 D i­
lta r.

m. Ausflug noch Gröz mit. dem  m odernen
Autocar des „Putnik" vom 18. bis 19. A u­
gust 1937. F ahrp re is einschließlich Visum 
n u r 110.— Din pro Person. Nützen S ie  die 
günstige Gelegenheit aus. melden S ie sich 
sofort au. In fo rm ationen  und Anm eldun­
gen nim m t der „Putnik"- M aribor-Celje- 
P tu j entgegen.

»i. Zum Großglockner — Zell am See — 
Salzburg SL Wolfgang mit dem PuL  
nik-Luxus-Exprcß vom 22. bis 25. August. 
D as vollständige Arrangem ent nur 1000.—
Din pro Person. Herrlicher Ausflug in  un­
beschreiblich schöne Gegenden. Sichern Sie 
sich die Sitze! Molden S ie sich sofort an! 
Prospekte, In fo rm ationen  und Anm eldun­
gen nimm t der „Putnik" M aribor-Celse- 
P tn j entgegen.

b. „Geopolitik", 8. Heft. August 1937. 
E nthält einen führenden Aufsatz von E. ©. 
Harke über „D er Freiheitstam pf der Kosa- 
kenoölker". F erner: H annem ann: „Die V er­
schiebungen der Negerbevölkerung in U SA ";

M ittwoch, den 10. August

M ittetet: „lieber ethnographische Karten als 
G rundlagen geopott tisch er Entscheidungen"; 
Hobus: „Die Ranmkameradschafj der Süd­
ostvölker".

Nach Kočevje
fahrt anläßlich der dort am 15. d. stattfin­
denden Jahrestagung  des Cyrill- und Me- 
tbodvereines ein Sonderautobus. F ahrpreis 
150 D inar. Anmeldungen im ..Putnik"-Bü- 
vt M aribor-C elie-Ptnj.

Aus Muf
p. D>e Elektrifizierung der Umgebung von 

Pttij schreitet rasch vorwärts. Ucber die Ak­
tion der Elektrizitätsgenossenschaft in P tu j 
zwecks Elektrifizierung von S t. Bid ist be­
reits. berichtet Worden. D as T ransform ato­
renhäuschen ist nunm ehr fertiggestellt, sodaß 
die Hausanschlüsse bereits, montiert werden 
können. E s ist daher zu erwarten, daß S t.  
Bid noch vor Neujahr sich des Lichtstromes 
wird bedienen können. A ls nächste S iedlung 
gelangt dann Pobrežje bei P tu j an die 
Reihe. ck,

p. Zwei Unglückssälle in einem und dem­
selben Bauerngehöft. I n  der Vorwoche schlug 
der Blitz in das H aus der Beisitzerin M aria  
M a l e j  in Dolik bei S v . Urban cm, wobei 
das H aus durch das entstandene Feuer ein» 
geäschert wurde. Die Besitzerin und :hre 
Tochter erlitten hiebei Verletzungen und be­
finden sich zwecks Heilung im Krankenhaus 
in P tu j, —  Am Sonntag, den 8. d. begab 
sich am genannten Bauernhöfe der 23sähri- 
gc Landwirtssohn Johann  M  u r k o in den 
B runnen , um ihn zu reinigen. I n  der Diese 
wurde er plötzlich von Unwohlsein befallen. 
E r  wurde aus dem B runnen  ohnmächtig her 
ausgebracht. Da man noch Lebenszeichen bei 
ihm bemerkte, nahm der herbeigerufene Arzt 
D r. P o t r č  Wiederbelebungsversuche vor. 
die aber erfolglos waren. E in Herzschlaq gab 
dem jungen M anne das Ende

Aus
S au a rb e ite n . . .

C e l j e ,  M itte August, 
lieber die ewigen B auarbeiten in den 

S traßen  der S tad t, namentlich aber auf der 
S traßenkreuzung vor der „Ljudska posojil­
nica". wird noch imm er ab und zu geklagt. 
Dazu muß allerdings etwas bemerkt wer­
den: E s w ird allenthalben nach Arbeit ge­
rufen und in der S ta d t wird m itunter viel 
gearbeitet. M au darf aber doch nicht verges­
sen, daß die M ittel der V erw altung be­
schränkt sind und daher nickst alles auf ein­
m al gemacht werden kamt. D as Schimpfen 
am  laufenden B and erinnert an  den H errn 
M eier, der feiner F ra u  für den M onat tau­
fend D in ar gibt und sich dreitausend für die 
persönlichen Bedürfnisse behält. E r  will 
aber täglich sein gutes Essen, ein Schild« 
lrötensupperl, dann ein gut mürbes Wiener 
Schnitzel, nicht zu klein und schön zart, dazu 
einige kleine S ala te , dann zum Ausfällen 
einen Apfelstrudel und ein Stückerl Käs, 
schließlich in  aller Bescheidenheit einen Dop 
prim at kn und ein S tam perl für die Ver­
dauung. D as hat er gern und ist sehr böse, 
wenn seine F ra u  die bescheidenen Ansprüche 
m it dem Haufen Geld nicht erfüllen kann. 
Im m erh in  aber bleibt es unverständlich, 
w arum  erst setzt die W iederherstellungsarbei 
ten am Damenbad ausgenommen wurden 
und nicht schon vor Eröffnung der Badesai- 
son. E s  hat so den Anschein, als ob man den 
F rem den und Sommerfrischlern hier nicht 
n u r  zeigen, sondern sie es auch fühlen lassen 
will —  sie könnten eg am  Ende sonst nicht 
merken —  daß bei uns auch etwas zur .He­
bung des Frem denverkehrs getan wird.

c. Prachtvolles Sonniagsmetter sehr guter 
Ausstellungsbefuch. D as am  vergangenen 
F re itag  cknsetzende schöne Wetter hielt bis 
M ontag m ittag an. E in Tag. getaucht w  
Himmmelsbla», brachte am  S onntag , vhne 
Angst vor Gewitterüberraschungen, einen
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Massenandrang in die Berge, in die Sann« 
bäder und in  das Ausstelkuhgsgelände, wo es 
überall Biassenbetrieb gab. Alle tonn ten  an 
diesem Sonntag, bw Budenbesitzer im Ber 
gnügungspackk des Ausstellungsgelündcs de 
reits schon am 'Sam stagabend, ihre Freud 
haben. Die Daheimgebliebenen betonten 
der S ta d t die drückende Schwüle stark zu !P 
von; die geringe Luft'bewegnng 'brachte nicht 
die gewünschte Abkühlung. Am S onn tag  
wurde unsere Ge Werbeausstellung auch von 
Minister D r. K r e k besucht. I n  Bcglcitnn 
des Stodtpräsidenken M  i h e l  c i ö  und ei 
nigcr Aemtersnhrer der Ausstellung besah 
iijft der hohe Gast die große Handels-. Ge 
tverbe- und Industrieschmt, verWeilte dann 
noch über eine S tunde im Vergnügungspark 
worauf er zufrieden und voll des Lobes rote 
der nach Ljubljana zürüK chrte.

c. Fahrpreisermäßigung für Hopfcnpslük 
irr. Die Hopsengenofsenfchaft in žctlcc teilt 
urit: Die öOprozentjge Fahrpreiserm äßigung 
für Hopfenpflücker wird auch in diesem I a h  
re wieder von allen Bahnhöfen zur F ah rt 
ins Hopfenbaugebiet und von dort aus zur 
Rückfahrt gemährt. Die Hopfenpflücker lösen 
eine ganze Fahrkarte und die Legitimation 
KU 3, bekommen dann von ihrem Arbeitge 
l'cr eine „Objava" und haben somit mi 
diesen drei Dack>en die freie Rückfahrt. Dies 
gilt für die Zeit vom 1. August bis zum 30 
September. Die „O bjava" ist bei der Hopfen 
genossenschaft in Žalec oder bei den V ertrau ­
ensm ännern in den einzelnen O rten erhält 
ich.

c. Rohe Uebcrsällc. Bon überallher, na­
mentlich aber au s  dem Bezirk Šm arje, iver 
den uns immer wieder rohe lieberfälle ge 
meidet, bei welchen zumeist das Messer re­
giert. Erschütternd aber ist es, -wenn inan 
hört, daß zwei kräftige Burschen einen 70 
Ja h re  alten G reis —- es handelt sich um. den 
Auszügler Anton B  o 8 't  n e r aus der Um 
gcbung von Rogatec — mit dem Krückstock 
des Alten grundlos ihn derart mißhandel­
ten, daß BoStner m>4 schweren Kopftterlck 
zungen, einem Arm - und einem Rippenbruch 
in -das S p ita l nach Celje gebracht werden 
mußten. Die Verletzungen sind lebensgefähr­
lich

c. Gefährdung des Verkehrs. Die Enunün 
düng der Aškerčeva ultea in die Mariborska 
cesta ist sehr gefährdet, da gerade bei der 
Kurve eine weitausladende Plakatwand steht, 
die den von Richtung Gaberje kommenden 
.Uaftwagen und Fahrzeuge» aller A rt jegi 

i c h e n  Ausblick auf ein etwa aus der S tad t 
durch die Aškerčeva ulica kommendes F ah r, 
zeug benimmt. Es ist wahrlich cm Glück, 
daß bis jetzt an dieser unübersichtlichen S te l­
le noch, kein Unglück passiert ist. Es ist im 
Interesse alter Kraftfahrer gelogen, wenn die 

hnehin sehr häßliche und das Stadtbild  vor 
i nziercnde Plakatwand dort abgetragen iver 
d e n  würd'c.

_ c- Den Schachwcttkamps zwischen oeu 
Lchachklubs CScije und Trbovlje im Rahmen 
Oer Gewevüeausstellung -am letzten S onn­
tag gewanneir die Einheimischen mit 7:2 
Punkten. S ie  erhielten eine Schachuhr als 
P re is  der Ausstcllüngsgenossenschaft. Der 
Wettkampf dauerte von 9 bis 14 Uhr und 
wurde von H errn Jo h a n n  V o z l i č  um­
sichtig geleitet. Bon den Einheimischen w a­
ren die Herren B ranko Dicht, Sredenšek, 
Ju g . Piptiš, Z mig ovc und Mirko Modic er­
folgreich, auf seiten der Gäste aber die Her 
reu Pajk und Heinrich Jazbec.

c. „Athletik" führt im T cnn 's . Durch den 
«ieg K arl S k o b  c r n e s int nationalen 
T ennisturnier um die Aieistestchaft des 
D raubanatS  in M aribor ist die Ausmerksam- 
lcit der jugoslawisch,eu S portw elt in  erhöh­
tem Maße auf unseren Athletik-Sportklub 
in Celje gelenkt worden, dessen F arben  Karl 
Skoberne in M aribor vertreten hatte. Der 
Erfolg K arl Skobernes in M aribor beweist, 
daß der hiesige Tennissport, namentlich aber 
in de» Reihen des Athletik-Sportklubs, uu- 
>'ufhaltsain vorwärtsschreitet.

c. Eisenüahnbau. A us Sevnica schreibt 
man unS: Die Eisenbahnbrückc über die S a /  
va auf der neuen B ahnlinie Sevnica— St. 
Ia itž , deren Arbeiten rüstig vorwärtsschrei- 
ten, wird von der Allgemeinen Baugesell- 
schast in M aribor gebaut werden. Die Kosten 
werden 4,800.000 D inar betragen. D ie dies­
bezügliche Versteigerung muß noch vom M i­
nister ra t bestätigt werden. — I h r  Bericht­
erstatter in Celje hatte -dieser Tage Gelegen­
heit, anläßlich einer Kraftwagen fahrt von 
Sevnica nap, Mokronog, diese neue Eilen-

2Srandfataftropt)e am Draufeld
DREI FEUERSBRÜNSTE IN DER GEMEINDE CIRKOVCE. —  SIEBEN BESITZER 
ABGEBRANNT. —  SPIELENDE KINDER ALS BRANDSTIFTER. —  MEHR ALS

350.000 DINAR SCHADEN.

Im m er w ieder w ü te t am D raufeld  der 
ro te Hahn, und es vergeh t fast kein T ag , 
an dem nicht die C hronik von einem 
B rand  zu berich ten  w eiß . Am flachen Lan 
de sind die W irtschaftsgebäude  g rö ß ten ­
teils noch mit Stroh gedeckt, vielfach auch 
die W ohnhäuser, so d aß  schon ein kleiner 
Funke genügt, um binnen w enigen M inu­
ten das ganze O bjek t in Flam m en au fge­
hen zu lassen. D a das H olzw erk von der 
Sonne s ta rk  ausgetrockne t ist und sich 
im G ebäude die e ingebrach ten  Feldfrüch­
te befinden, ist der Schaden n a tu rg em äß  
sehr g ro ß . Sehr oft sind es spielende Kin­
der, die in ihrer U nw issenheit das  Unglück 
verursachen . Zwei solche Fälle w aren  die­
ser T ag e  auch in der G em einde Cirkovce 
am oberen D raufeld zu verzeichnen.

V ergangenen S am stag  nachm ittags blie 
ben die K inder des B esitzers Josef K m e- 
t  e c in C i r k o v c e  allein zu Hause, 
gew isserm assen  als W äch ter, da sich die 
übrigen  Fam ilienm itglieder am Felde b e­
fanden. Die K inder s töberten  irgendw o 
Zündhölzchen auf und entfachten  im W a ­
genschuppen ein Feuer. Da die K inder den 
B rand  nicht sofort löschen konnten, fiel 
das G anze G ebäude im Nu den Flam m en 
zum O pfer. D as Feuer griff auch auf die 
benachbarten  W irtschaftsgebäude  der Be­
sitzer Valentin P e r n a t  und T herese 
K a j z e r  über, die ebenfalls b is  zu den 
G rundm auern  n iederb rann ten . Die herbei­
geeilten F euerw ehren aus Cirkovce u. Mi­
hovci m ußten sich auf die Lokalisierung 
des B randes beschränken . Da auch g ro ß e  
N ahrungs- und F utterm ittel, sow ie W agen  
und landw irtschaftliche G eräte v e rb ran n ­
ten, w ird der Schaden auf e tw a 130.000

D inar geschätz t, der jedoch durch V er­
sicherung  ziem lich gedeckt erscheint.

Kaum w aren  die W ehrm änner nach a n ­
stren g en d er L öscharbeit gegen A bend w ie 
der eingerückt, als sie w ieder zu einer 
g roßen  F euersb runst a la rm ie rt w urden. 
D iesm al b ran n te  es im benachbarten  D orf 
S t  r a ž g  o j n c i, ebenfalls in der G e­
m einde C irkovce. Auch h ier entfachten  

spielende K inder beim  B esitzer Josef 
K l a s i n c  einen Brand, der in kürze­
ste r Zeit das W irtsch a ftsg eb äu d e  in F lam ­
men aufgehen ließ. In w enigen M inuten 
w urden  auch die W irtsch a ftsg eb äu d e  der 
N achbarn  A nton F r i s t  a v n i k  und 
Simon H e r g  o ein O pfer des verheeren­
den Elem ents. Die F euerw ehren  konnten 
n ichts m ehr retten , da die S trohdächer u. 
d as  H olzw erk wie Z ünder b ran n ten ; sie 
w aren  lediglich d a rau f bedach t, den B rand  
einzudäm m en, w as ihnen nach hartem  

Kam pf m it den Flam m en auch gelang . 
D er Schaden be läu ft sich hier auf rund
170.000 D inar, ist jedoch nur teilw eise 
durch V ersicherung  gedeckt.

Am nächsten  A bend w urden die F euer­
w ehren zum d ritten  M al in 24 S tunden zu 
Hilfe gerufen. In der b enachbarten  Z g o r ­
n j a  j  a b 1 a  n a  g ing  d as  W irtsch a fts ­
gebäude des B esitzers Anton S a f o š -  
n i k in Flam m en auf. Die B evölkerung, 
die sich gerade in C irkovce bei einer U n­
te rh a ltu n g  befand, eilte herbei und u n te r­
stü tz te  ta tk rä ftig  die W ehr, doch konnte 
kaum  noch e tw as g e re tte t w erden. D er 
Schaden b e trä g t m ehr als 50.000 D inar. 
Die B randursache konnte hier nicht fest­
g este llt w erden,

Union-Tonkino. Nur noch heute der 
re izende  W iener-F ilm  »Confetti« mit 
F ried l C zepa , H ans M oser, L eo  S lezack  
und  R ich a rd  R o m an o w sk y . Ein u n te rh a l­
te n d e r Film , voll k o m ischer V erw ick lun­
gen  und  to ller E infälle. —  E s fo lg t d e r 
ru ssisch e  .Volksfilm »Stjenka Rasin« in 
d e u tsc h e r  S p rach e  m it H ans A. S ch le t- 
tow , H einrich  G eorge  und V era  E ngels.

Burg-Tonkino. H eute, M ittwoch zum 
letzten M al »In goldenen Ketten« mit
Jean  C raw ford  und C lark  G able in den 
H auptrollen  (in  deu tscher S p ra ch e ). Ab 
D onnerstag  läuft d er verfilm te O peretten - 
Schlager »D er Vogelhändler« mit W olf 
A lbach-R etty , M aria A ndergast und Eil 
D agover in den H auptrollen . —  In V or­
bere itung  »Unter heißer Sonne« m it Hans 
A lbers in der H auptrolle.

-  Stabhochsprung: 1. Äa-rmerdam (USA) 
4.10 M eter, 2. Bereit (Schweden) 4 M eter. 
—  Schweden-staffel: 1. USA 1:56V.

ganz ansehnlichen Tu-nnelbaute» verschwin­
det, z-n besichtigen. Diese neue Trasse liegt in 
einem w alp- und wasserreichen Tale und 
zeigt eine sehr solide und auch schöne Durch­
führung. Freundlich muten die fchimcn S ta ­
ti ons- und W ohnhäuser der Eisenbahnbeam­
ten an, die bereits (in gleichem S til  und glci 
eher Farbe!) fertig-gestellt sind und nur noch 
auf die Eröffnung der Bahnstrecke warten, 
die von großer wirtsckmftlicl.er Bedeutung ist.

c. E tw as zur Lärmplagc. Helfricd P. 
S c h a r f e n  a u schreibt uns: Wäh rend m an 
n allen S täd ten  daraugeht, die Lärmplage 

mit allen nu r tauglichen M itteln  entschie­
denst zu bekämpfen, während man durch 
Radio Wien immer wieder die M ahnung 
sörcu kann, die Lautsprecher ans Zimmer« 
lautstarke einzustellen, die Polizei in ande­
ren Städten Dawidcrhaudelnde mit S trafen  
belegt, tobt man sich in unserer S tad t seelen 
ruhig aus. Radio in verschiedenen Häusern 
mit nicht zu beschreibenoer überlauter T o n ­
stärke beglücken bei offenen Fenstern das 
O hr der unglücklichen Nachbarn, Rio tor- 
rüder flitzen mit offenem Auspuff durch die 
S traß en  und tragen jo zu einer S infonie 

ei. die kein Beethoven und kein W agner 
geschrieben hat, sondern ein rücksichtsloser 
Zeitgeist, der auf das  entschiedenste bekämpft 
werden muß. Gerade die Bewohner der 
Hcrreugassc, der K ralja P e tra  cesta und 
Vodnikova ulica könnten gefragt werden, 
lind hier Abhilfe zu schaffen, gebietet nicht 
das Interesse der E inw ohner, sondern auch 
die Pflicht einer Fremdcnstadt

Sonntag kommen vie 
Villacher!

Bekanntlich spielte „R  a p i d" am 1. und
2. M ai in  Villach und träg t nun  am S  o n  n 
t n g, den 15. August das Rückspiel gegen 
den „ V i l l a c h e r  S  P o r  t - V e r- 
e i n" ans. Der B S V  ist derzeit der stärkste 
Verein K ärntens und werden sich die „R a 
pidler" wirklich anstrengen müssen, um gut 
abzuschneideu. R apids Leistung fand bei dem 
zahlreich erschienenen Publikum in Villach 
vollste Anerkennung und w ar Gegenstand 
herzlicher Beifallskungebungen. Daß aber 
auch die hiesigen Fußballanhänger am Sonn 
tag voll und ganz auf ihre Rechnung kom­
men werden, kann schon im V oraus mit 
Sicherheit angenommen werden. D as Spiel 
findet auf dem Rapidsportplatz statt und be 
ginnt um 17.30 Uhr. Da§ Vorspiel bestrei­
ten die Ju n io ren  „R apids" und „Železni­
čar*".

g. Der Sokolvekein veranstaltete vergalt 
gelten S onn tag  in D ravograd ein Eom- 
mcrsest, daz sehr gut besucht w ar und einen 
schönen Reingewinn abwarf. Verschiedene 
F irm en  und Einzelpersonen spendeten nam 
hafte B eiträge für den Glückshafen.

g. Bezirkshauptmann M ilac ist vom S o in  
merur-lauü zurückgekehrt und hat die Leitung 
der tilgenden wieder übernommen.

Apotheken Nachtdienst
Vom 7. bis 14. A ugust versehen die 

S tad tapo theke  (M ag. M inarik ) am H aupt- 
piatz und die St. R ochus-A potheke (M ag.
Rem s) in der A leksandrova cesta  den 

bahnstrecke, d>e zu wiederholten M alen in I N achtdienst.

Amerikanische Leichtathleten 
m E u ro p a

B r ü s s e l, 10. August. Die am eritani- 
schen Leichtathleten beteiligten sich an einem 
M eeting in Brüssel, das folgende Ergebnisse 
brachte: 100 M eter: Johnson (USA) 10.6 
Sek. — 400 M eter: Beicher (USA) 48.7 Sek. 
1000 M eter: 1. M asters (Belgien) 2:,28.2, 2. 
Robinson (USA) 2:28.3. —  5000 M eter: 
W ard (England) 15:24. — 110 M eter H ür­
den: Thornton (England) 14.5 Sek. —  400 
M eter Hürden: Patterson (USA) 54 Sek. — 
Stabhochsprung: Varoff (USA) 4.27 Meter. 
Hochsprung: Johnson (USA) 1.95 M eter. — 
Diskuswerfen: E arpenter (USA) 47.65 M e­
ter. — Kugelstoßen: Allee (USA) 14.96 M e­
ter. —  Speerw erfen: Peebles 63.85 Meter.

S t o c k h o l m ,  10. August. D as zweite 
amerikanische Team ging S onn tag  bei einem 
M eeting in Karlstab an den S tark. D ie R e­
sultate lauten: 100 M eter: P . Walker (USA)
10.6 Sek. _  400 M eter: M allott (USA)
49.6 Sek. —  800 M eter: 1. Bush (USA) 1:54
2. Lanzi (I ta lie n )  1:54.4. —  1500 M eter: 
S a n  Rom ani (USA) 4:03. —  l l o  M eter 
Hürden: S ta leh  (USA) 15 Sek. — Diskus­
werfen: Levi (USA) 48.06 M eter. —  Hoch­
sprung: M elvin Walker (USA) 2.02 Meter.

G r o ß e r  p r e i s  v o n  M o n a c o
Sieger: Brauchitfch auf Nterzebes-Benz.

M  o n k -e C a  r  l  o, 10. August. D ie gan­
ze S tad t staub S o n n tag  im Zeichen, des 9. 
A utorennens um den G roßen P re is  von 
Monaco, das in hundert R unden durch die 
S tad l führt und wegen der E igenart der 
818 Kilometer langen Rennstrecke — sie 
füh tt -durch die S traßen  von M onte Carlo 
- -  das Rennen der tausend K urven genannt 
-wird. Wie in  allen großen Rennen der letz­
ten Zeit belegten auch hier deutsche Wagen 
die ersten Plätze, diesm al w ar es -wieder 
M ercedes-Benz, der -der Auto-Union den 

R an g ab lief.
W ährend der ersten H älfte der Strecke lag 

C a r a c c i o l a  au  der Spitze. E r  fuhr in 
der 32. Runde einen Stundendurchschnitt 
von 106 Kilometer, in der 45. Runde mußte 
er jedoch halten und einen Fehler an  seiner 
Maschine behebe». B r a u c h i t f c h ,  der bis 
dahin den zweiten Platz innegehabt hatte, 
übernahm nun die Führung und trotzdem 
sich Im  weitere» V erlauf zwischen ihm und 
dem bald wieder ins R ennen znrückgetehrten 
Caracciola eine phantastische Ja g d  entwickel­
te, wobei der letztere in der 86. Runde mit 
107.4 Kilometer einen neuen Rekord erzielte 
—, behauptete Bauchitsch seine Spitzenstel­
lung bis in s  Ziel. Ein Unfall, den der An« 
to-U nion-Fahrer H a  s j e erlitt, verlief noch 
glimpflich. Die Ergebnisse waren:

1. B  r a  u ch i t s ch (Merzedes-Benz) 
8:07.23.9 (101.815 S ldtm .). neuer Rekord;
2. Caracciola (Merzedes-Benz) 3:08.48.2, 
zwei Runden zurück; 3. Kautz (Merzedes- 
Benz) drei Runden zurück, 4. Rosemeyer 
(Auto-Union), 5. Zehender (Merzedes-Benz), 
6. F a r in a  (Alfa Romeo) fünf Runden zu­
rück, 8. Rüesch (Alfa Romeo), 13 Runden 
zurück, 9. P in tacuda (Alfa Romeo).

: Der Sportklub ÜÖlmrtbor sucht für seine 
Tennisplätze einige Balljungeus. Ehebaldig» 
Anmeldungen am  Tennisplatz.

: Leichtathlctik-Länderkampf Deutschland- 
Frankreich 103 : 48. I n  München gelaugte 
S o n n tag  der Ländertam pf zwischen Deutsch* 
laiid und Frankreich zur Auskragung, der 
ebenso wie die zehn vorhergangenen Begeg­
nungen zwischen den beiden Ländern m l 
einem Siege Deutschlands endete. M it 103:48 
Punkten feierten die Deutschen allerdings ei­
nen Rckordsteg. Die Franzosen boten zwar 
gute Leistungen, reichten aber an  die in stärk 
stcr Aufstellung an tre t enden Deutschen näht 
heran. Die Franzosen belegten n u r  einen 
einzigen ersten Platz, in den meisten Bewer­
ben mußten sie sich aber m it den beiden keil­
ten Platzen zufrieden geben. Die V eranstal­
tung brachte einen neuen deutschen Rekord, 
den W e i n k ö tz im Hochsprung m it 2 M e­
tern aufstellte. CF ne ausgezeichnete Zeii er­
reichte ferner H a r t i g  im 800-M eter-Laut 
mit 1:51.4.

: Der Abschluß der deutschen Tennismei­
sterschaften. I n  der Schlußrunde des Herren­
einzel siegte Henkel über M acG rath  1:0, 6:2, 
8:6, 3:6, 6:1. D as Dameneinzel gewann 

S perling  gegen H orn 4:6; 6:2, 6:2 und im 
Herrendoppel siegten B utter-W ilde in der 
Vorschlußrunde gegen Bawarowski-Mekara 
15:13, 6:4, 8:10, 9:7, Craw ford-M acG rakh 
schlugen S tin g l-Ia m a in  6:3, 6:4. I m  D a ­
mendoppel siegten Sperling-Conguerguc ;v ■ 
gen Baldene-Zahden 6:2, 6:1.
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Die Weilwarenmättle
Getreide.

Mit d er h e ra n n ah en d e n  E rn te  in d e r  
nörd lichen  H albkugel g ew in n t d e r  W ei 
ze n m a rk t allm ählich  w ie d e r  e tw a s  an 
S ich e rh e it zu rück , die e r  in d er R egel 
w äh ren d  der- Z eit d e r  E rn te b e ric h te  zu 
v e rlie ren  , pflegt. In zw isch en  h a t  sich  m it 
z iem licher S ich e rh e it h e ra u sg es te llt , daß 
das G esam tan g eb o t an  W eizen  in den 
E x p o rtg eb ie te n  erheb lich  g rö ß e r sein 
w ird  a ls  im v o rig en  J a h r ,  daß dagegen  
die N ach frage —  v o r  allem  in E u ro p a  — 
infolge d e r  b e s se re n  eigenen  E rn te  g e ­
rin g er sein  w ird . D ie P re ise  haben  d ah e r  
du rch g än g ig  nachgegeben , und auf 
G rund  d e r  n ied rigen  P re ise  sind  große 
re A bsch lüsse  g e tä tig t w o rd en . A u s tra ­
lien h a t g rö ß e re  M engen  W eizen  angebo  
ten und zu g e d rü c k ten  P re ise n  auch  ab 
se tze n  können , in d isch er W eizen  w ird  
w e ite rh in  in g roßen  M engen versch ifft 
und se lb st K anada, w elches v erm u tlich  
einen  g rö ß eren  E rn teau sfa ll zu v e rze ich  
nen h ab en  w ird , h a t au s se inen  a lten  Be 
s tä n d en  flo tt v e rk a u fe n  können . In den 
V erein ig ten  S ta a te n  e r w a r te t  m an eine 
au ß e rg ew ö h n lich  günstige  E rn te . R u m ä­
nien h a t z w a r  kü rz lich  die A usfuhr von 
M ais v e rb o te n , d ag eg en  ist die W e iz e n ­
ausfuh r vö llig  fre ig e lassen  w o rd en . Die 
se h r gu te  W e iz e n e rn te  w ird  den Ausfall 
aus dem  M aisg esch ä ft für R um änien  
m ehr als w e ttm ach en .

M etalle.
Die S peku la tion  h a t  sich  offensichtlich  

von d en  M e ta llm ärk te n  zu rückgezogen , 
nachdem  durch  die a llgem ein  s te ig en d e  
E rzeugung  und den sich  v erh ä ltn ism äß ig  
ruh ig  en tw ick len d en  K onsum  die C h an ­
cen fü r sp ru n g h afte  P re iss te ig e ru n g e n  
n ic h t m e h r gegeben  ersch ein en . D ie Um 
sä tz e  sind  d ah e r d u rc h w e g  se h r s ta rk  
zu rüokgegangen , ohne daß jedoch  d a ­
durch  ein P re ise in b ru c h  erfo lg t w ä re . 
V ielm ehr v e rz e ic h n en  die M ärk te  eine 
s te tig e  E n tw ick lu n g  bei g eh a lten en  P re i 
sen. —  Am  K u p f e r  m a r k t  hält 
sich  d ie N ach frag e  d e r  V e rb ra u c h e r  
z w a r  e in stw eilen  in engen  G renzen  
a b e r  sie  lie g t reg e lm äß ig  am  M a rk t v o r  
Die am erik an isch e  N otiz b lieb u n v e rä n ­
d ert. E in d ru ck sv o ll s ind  die Z ahlen , die 
ü b er d ie  K u p fe re rzeu g u n g  d e r  w ich tig ­
s te n  P ro d u k tio n s lä n d e rn  v o rlieg en . M it 
v o lle r D eu tlich k e it e rk e n n t m an v o r  a l­
lem auf d en  B e rich te n  ü b er S üdafrika , 
daß die B e rg w e rk e  s ich  d e r  s te ig en d en  
N ach frage a n g e p aß t h aben . Am Z i n n- 
m a rk t w a r  die N ach frage  auf den V ere i­
n ig ten  S ta a te n  n u r  g erin g , obgleich  die 
am erik an isch en  W e iß b le ch w e rk e  w ied e r 
m it v o lle r  K ap a z itä t a rb e iten . D as In ­
te re s se  d e s  H andels k o n z e n tr ie r t sich 
w eite rh in  auf die M öglichkeit d e r  E r­
rich tung  e ines P u fferkoo ls . B l e i  und 
Z i n k  h a tte n  keine  b e so n d e rs  g roßen  
U m sä tze  zu v e rz e ic h n en . G rö ß e re  am e­
rikan ische  Z inkkäufe b e w irk te n  im m er­
hin. daß  d ie Z inknotiz  in London ü b er 
die jen ige fü r B lei s tieg .

Baum w olle.
B aisse freu n d lich e  P r iv a tsc h ä tz u n g e n  

fü h rten  b e i W o ch en an fan g  zu w e ite re n  
P re is rü c k g ä n g e n ; so sc h ä tz t b e isp ie ls ­
w eise  das  » Jo u rn a l of C om m erce«  die 
d ie sjäh rig e  am erik an isch e  E rn te  bei e i­
nem  S a a te n s ta n d  v o n  81% auf 15,721.000 
Ballen, F o ss ic k  b e i einem  S a a te n s ta n d  
vo n  77.1 P ro z e n t auf 15,114.000. D er V or 
ja h rs e r tra g  w a r  12,399.000 B allen . Um 
die W o c h en m itte  kam  es zu einem  T e n ­
denzum schw ung , d a  sich  die W e tte rv e r ­
h ä ltn isse  v e rsc h le c h te r t  h a t te n  u n d  a u ­
ß erd e m  v e re in z e lte  K lagen  ü b e r R ü sse l­
k ä fe rsc h äd e n  la u t w u rd e n . B e i W o c h en ­
ende w a r  d e r  V e rk e h r  in E rw a rtu n g  d e r  
am  M on tag  h e rau sk o m m en d en  R e g ie ­
ru n g sch ä tzu n g  be i le ich t rück läufigen  
P re ise n  ruh ig . —  O k to b erlie fe ru n g  no ­
tie r te  am  Schluß  d e r  V orw oche  in N ew - 
y o rk  10.78 C en t, e rre ic h te  am  D ien s tag  
m it 10.56 ih ren  T iefpunk t, e rho lte  sich 
dann  auf 10.999 und  g ing  am  F re ita g  m it 
10.88 aus dem  M ark te . In  L iv erp o o l kam  
es nach  e in e r A b sch w äch u n g  v o n  6.01

P en ce  auf 5.83 zu einer P re isb efe s tig u n  
auf 6.05 P en ce  am  F re ita g . In A lexan­
d ria  w u rd e  S ak ella rid is , N ovem berliefer 
ung F re ita g  m it 17.37 (nach  17.28) T al 
la ris  und  in B o m b ay  O oom ra, L ieferung  
D ezem ber, m it 191% (nach  185.— ) R u­
pien gehandelt.

W olle.
N achdem  die au s tra lisch en  W o llv er- 

käufe E nde Juni in den le tz ten  V ers te i­
g eru n g en  ih ren  A bschluß gefunden  h a ­
ben, läßt sich ein U eberb lick  ü b e r  die 
g an ze  S aison  gew innen . Als w ich tig ste  
E rsch e in u n g  sind die s ta rk e n  K äufe' für 
R echnung  des K ontinents anzusehen . 
D eu tsch land . F ra n k re ich , Italien  und Bel 
g ien  b ild e ten  den H au p tfak to r im M arkt. 
Jap an  h a t se ine K auftä tigkeit in A u s tra ­
lien s ta rk  e in g esch rän k t, v o r  allem  in­
folge D ev isen sch w ierig k e iten . E s konnte 
im Juni n ich t einm al die volle Q uote von
10.000 B allen  abnehm en. B each tlich  ist 
dann noch, daß auf den le tz ten  V ers te i­
gerungen , auf denen  in g ro ß em  U m fang 
feh le rhafte  W ollen  u n g eb e ten  w u rd en  
se h r gu te  P e ise  e rz ie lt w e rd en  konnten. 
M an e rw a r te t,  daß die feste  T endenz  
sich in die neue Saison h ine inbew egen  
w ird .

Jute.
Eine am tliche M itteilung  bez iffe rt die 

A nbaufläche für Ju te  in B ritisch -Ind ien  
für das  laufende J a h r  auf 2.75 Mill. a c re s  
g eg e n ü b er 2.82 Mill. im V orjah r. P r iv a te  
S ch ä tzu n g en  w ollen  die A nbaufläche je ­
doch auf 3.2 b is 3.3 Mill. a c re s  bem essen  
w issen .

O ele und Fette.
Die M ark tlag e  h a t sich in sg esam t w ie 

d e r  e tw a s  b e festig t. S o jabohnen  konn­
ten im P re is  leicht gew innen , in sb eso n ­
d ere  infolge von B efürch tungen  üb er ei­
ne A usdehnung  des ch inesisch -japan i­
schen K onfliktes. L e in saa t zog an. w eil 
die V o rrä te  in A rgen tin ien  erheb lich  un­
te r  den V o rjah rss ta n d  gesunken  sind.

nesch lach tu n g en  und dah e r m it einem  
höheren  B ed arf an pflanzlichen  F e tte n  
zu rechnen . Auf d e r  an d e ren  S eite  d ro h t 
jedoch  d e r  g roße Anfall an B aum w oll 
s a a t aus d e r  am erik an isch en  E rn te , den 
se h r  w ich tig en  M a rk t d e r V erein ig ten  
S taa ten  gegen  die E infuhr von. O elsaa - 
ten  abzusch ließen .

Kaffee.
D er K affeekongreß  in K olum bien ha t 

auf se in e r le tz ten  S itzung  e rn eu t b e ­
sch lossen , im F all e in er B ed ro h u n g  des 
P re isn iv e a u s  durch  In te rv en tio n sk äu fe  
den M a rk t zu s tü tze n . W eite rh in  is t die 
A bsicht au sg esp ro ch en  w o rd e n , den V er 
such zu m achen, die F ra c h tra te n  für Kaf 
fee zu erm äß igen , um  dam it eine b e s se re  
W e ttb e w erb sfä h ig k e it fü r ko lum bian i­
schen Kaffee am  W e ltm a rk t zu  e r re i­
chen. Am 9. A ugust finde t in H av an n a  
eine p an am erik an isch e  K onferenz s ta tt  
auf d e r  auch F ra g e n  d er S tab ilis ie rung  
des K affeepreises e rö r te r t  w e rd e n  so l­
len.

Zucker.
Die Z u ck e rm ärk te  v e rk e h rte n  in der 

abge lau fenen  W o ch e  be i fa s t u n v e rä n ­
d e rte n  P re isen  in fa rb lo se r T endenz. 
D er W e ltz u c k e rk o n tra k t n o tie rte  in N ew  
y o rk  F re ita g  1.21 C en t (nach I .20V2 am  
Ende d e r  V orw oche). N ach einem  B e­
rich t des b ek an n ten  S ta tis tik e rs  F . O. 
L ich t, M agdeburg , w a re n  die W itte r ­
u n g sv e rh ä ltn is se  in E u ro p a  im  Juli für 
die E n tw ick lung  d e r  Z u ck e rrü b e  günstig, 
so daß m it gu ten  E rträ g e n  zu rechnen  
ist. In sb eso n d e re  aus d er T sch ech o slo ­
w ake i, aus dem  D eu tsch en  R eich und 
aus U n g arn  liegen e rm u tig en d e  M eldun 
gen vor.

X  Mariborer Rindermarkt vom 10.
A ugust. A ufgetrieben w u rd en : 12 Stiere, 
170 O chsen, 487 Kühe, 29 K älber und 16 
P ferde, zusam m en 714 Stück. P r e i s e :  
M astochsen  4.50 b is 5.75, H albm astoch­
sen 3.75 b is 4.90, Z uchtochsen 3.40 b is 
4.75, S ch lachtstiere 3.30 b is 4.50. 
S chlach tm astkühe 3.70 b is 4.75, Z uch t­
kühe 3.15 b is 3.80, Beinlvieh 2.15 b is

E ine knappe E rn te  an F u tte rm itte ln  in 3.50, M elkkühe 3.25 b is 3.60, träch tige  
N o rd am erik a  sche in t dem  M ark t V eran - Kühe 3.00 b is 3.50, Jungvieh 3.50 b is 
la ssu n g  zu sein, m it g e rin g e re n  S chw ei- 4.75 und K älber 4.00 b is 5.50 D inar für

DIE DREI MUSKETIERE

das K ilogram m  Lebendgew icht. V erkauft 
w urden  423 S tück. —  F l e i s c h p r e i ­
s e :  Ochsenfleisch. Ia 10 b is 12, Ha 8 bis 
10, S tier-, K uh- und jungviehfleisch 6 
bis 12, Kalbfleisch Ia 10 b is 12, 11a 8 bis 
10 und frisches Schw einefleisch 10 bis 
1 ' D inar per Kilogram m .

X  Riesengewinne im jugoslaw ische ' 
Bergbau. N ach L ondoner M eldungen h; 
te  die B leibergbaugese llschaft in T r e p ­
č a ,  die sich bekanntlich  in englischen Hä 
den befindet, im zw eiten V ierteljahr d. 
J. einen Gewinn von 203.858 Pfund ode • 
48 M illionen D inar (ohne Steuern im - 
A uschreibungcn) zu verzeichnen. In d en 
ersten V ierteljahren des B ila n z ja h re  
1936/37 belief sich der Reingewinn a u r 
763.680 Pfund (182 Millionen D in a r) . 
R echnet m an die S teuern. A bschreibun­
gen usw . ab, so ist dam it zu rechnen, daß 
d as  laufende G eschäftsjah r mit einem Rem 
gew inn von m indestens 200 Millionen 
D inar abschließen  w ird.

X  Die Vergrößerung des Eisenwerke  
in Zenica w ird  in w enigen W ochen b e ­
endet sein, w orau f auch der B etrieb in: 
neuen W alzw erk  aufgenom m en wird. 
Die V erhandlungen zw ecks Fusion der 
E isen industrie  A. G. in Zenica mit dem 
staatlichen  B erg - und E isenw erk in V a- 
reš sow ie dem  staatlichen  E isenbergw erl. 
in L jubljana sind bere its  so w eit gediehen 
d aß  m an in eingew eihten  Kreisen dam i' 
als m it einer fertigen T a tsac h e  rechnet.

X  Vor der Abschaffung des W aren- 
Clearings m it Frankreich. Nach M eldun­
gen aus P a ris  hatten  die B esprechungen 
des G ouverneurs der Jugoslaw ischen  N a­
tiona lbank  m it den dortigen  m aß g eb en ­
den Kreisen zur Folge, d aß  der W a re n ­
c learing  m it Jugoslaw ien  schon in k ü r­
zeste r Zeit abgeschafft w ird . Im V erkehr 
zw ischen beiden  S taa ten  w ird  w ieder der 
d irek te Z ah lungsverkehr eingeführt w er­
den. Die M eldung w ird aus B eograd  b e ­
stä tig t.

X  Die neue Aluminiumfabrik in Lo
zovac bei Šibenik ließ bere its  die zw eite 
P artie  Aluminium nach  Belgien (25 T o n ­
nen) abgehen . D as U nternehm en schloß 
m H  einer L ondoner F irm a einen V ertrag  
auf L ieferung von 1500 T onnen  Alumini­
um ab, w odurch die F ab rik  au f a n d e r t­
halb Jah re  m it A ufträgen v erso rg t ist. 
Die F abrik  w ird deshalb  in B älde vergrö  
ß ert w erden .

X  In der chemischen Industrie Jugo­
slaw iens sind in le tz te r Zeit g ro ß e  V er­
änderungen  vorgenom m en w orden . Die 

U nternehm ung »Z o r  k a« in Zagreb, 
die den Sitz nach B eograd  verlegen w ird, 
w ird auch den B etrieb  von Subotica nach 
š a b a c  verlegen. G leichzeitig h a t die »Da- 
nica«-A . G. in Z agreb  einvernehm lich ih­
ren B etrieb in K oprivnica eingestellt.

DAS ENDE EINES BOESEWICHTS!
W ie e is e rn e  S c h ra u b s tö c k e  g riffen  se ine  

H än d e  um  A thos H als und  rissen  ihn über 
B ord . M it A rm en u n d  B einen  u m k lam m erte  
e r  ihn . sodaß  e r  sich  n ich t rü h ren  k o n n te , 
und beide sa n k e n  w ie  ein S te in  in d ie T iefe.

A lles d ieses g e sch ah  so  schnell, daß  die 
F re u n d e  n ich t he lfen d , e ing re ifen  konnten.
P o r th o s  sch lu ch z te  a u f :

A thos! A thos! V erd am m t se ien  w ir, die 
w ir  dich  so  e lend  zu G ru n d e  gehen  lie ß e n L

D a a b e r  kam  ein K ö rp er an  die O b e r­
fläche. e in ige w en ig e  E llen  n u r von d e r Jo l­
le e n tfe rn t. E r tau c h te  völlig  auf und d reh te  
sich nun auf den R ücken . I11 d e r B ru s t

s te ck te  ein D olch, d e r  irrt M ondlich t b litz te . 
E s w a r  die L eich e  M o rd au n ts .

E inige A ugenblicke s p ä te r  sch w an g  sich 
A thos auf d e r  a n d e re n  S e ite  an  B o rd  des 
B ootes . Im  le tz te n  A ugenblick  h a tte  e r  sich 
von den m ö rd erisch en  G riffen  M o rd au n ts  
b e fre ien  können m ul h a tte  se inen  D olch g e ­
b rau ch t.

Als^ d e r  M orgen  g ra u te , tau c h te  v o r  ihnen  
ein Schi f f  auf. G rim aud  s te c k te  se inen  H ut 
au f  die S p i t z e  eines R u d e rs  u n d  sch w an g  
ihn ei f r ig  hin und  he r .  u m  die A u fm erk sam ­
k e it d . r  f r e m d e n  S e e l e u t e  zu e rreg en .

Ljubljana, 10. A ugust. D e v i s e n  : 
Berlin 1745.03— 1758.90, Zürich 996.45— 
1003.52, London 216.16— 218.21, New- 
york 4307.25— 4343.56, P aris  162.79— 
164.23, P ra g  151.33— 152.43, T riest 
227.70— 230.78; ö ste rr. Schilling (P r iv a t­
c lea ring ) 8.56, engl. Pfund 238, deutsch" 
C learingschecks 12.86.

Zagreb, 10. A ugust, S t a a t s  w e r t e :  
2% %  K riegsschaden  406— 407, 4%  A grar
52.50—0, 6%  B cgluk 76— 78, 6%  dalm a­
tinische A grar 74.25— 75, 7%  Investitions 
anleihe 89— 0, 7%  S tab ilisa tionsanleihe
86.50— 0, 7%  H ypo thekarbankan leihe  100 
— 0, 7°/o B lair 83.50— 84.50, 8% Blair 

93.75— 94.50; A grarbank  195— 0, N atio ­
nalbank  0— 7150.

f ä t  d ie  H ä tU e
h. M arm elade von grünen Paradei­

sern. Auf ein K ilogram m  g rü n e  P a ra d e i­
se r, die m an g ew asch en  und geb rochen  
h at, g ib t m an  60 D ekag ram m  Zucker. 
N ach dem  W eichkochen  w e rd e n  sie p a s ­
s ie rt und  e inged ick t, dann  k a lt in G lä­
s e r  gefüllt und v erb u n d en .

h. W ürziger Gurkensalat. F ü r  4— 5 
P erso n en . E ine g esch ä lte  S ch lan g en g u r­
ke w ird  in feine S cheiben  gesch n itten  
und m it einem  Teelöffel g ehack tem  Dill, 
ebensov ie l g e h a c k te r  P e te rs ilie , B o r­
re tsch , S chn ittlauch , E ssig , Z ucker, T a ­
felöl, S alz und  P fe ffe r nach  G eschm ack  
v erm isch t. D ieser S a la t darf e r s t  ku rz  
v o r dem  A ufträgen  b e re ite t w erden .
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L au tsp re ch e r, L a u ts tä rk e re g le r , T onab­
nehm er atrschfuß , e ingebau ten  S p e rk re is  
u. dgl.

Telefuwkenyphono. Oben Plattenspie­
ler — Unten Rundfunkempfänger. Die 
.Plattenspielem r ich tung ist mit automati­
scher Ein- und Abschaltung versehen u. 
besitzt außerdem viele kleine technische

In s te tig e r  E n tw ick lungsarbe it hat die 
R undfunktechnik  m it dem  H erannahen  
d e r  R ad iosa ison  die neuen  E m pfänger­
m odelle fertiggeste llt, d ie auf der großen 
R undfunkausste lhm g in Berlin v o rgefüh rt 
w erden . Die A rbeit des abgelaufenen  B nt- 
w ick lungsjah res rich te te  sich in der 
H aup tsache auf die w e ite re  V erbesserung  
der K langw iedergabe , w e ite re r  V erein ­
fachung d e r  B edienung der G erä te  und 
vor allem  auf eine erhebliche P re is se n ­
kung. die erm öglich t w u rd e  einm al durch  
die S enkung  der R ö h ren p re ise  und an ­
d e re rse its  du rch  Schaffung m odernste t 
i'c rtig u n g sm eth o d en  fü r die E inzelteile.

In te ressan te  N euheiten  an den G eräten  
sind das »M agische Auge«, Ekiknopf- 
B edienung (M onoknopf), Z w ei-L au tsp re - 
c h e r-S y ste m . v e rse n k - o d e r  ab d eck b a re  
G roßskalen , e lek tro m o to risch er A ntrieb  
der E inste llung  durch D ruckknöpfe, 
se lb s ttä tig e  S charfe inste llung  und vieles 
a n d e re  m ehr.

W ir  b ringen  in , zw ang lose r R eihenfol­
ge einige d e r neuen  G erä te  im Bilde, 
verseh en  m it den techn ischen  A ngaben:

D as »M agische Auge«, eine kleine 
B raunsche R öhre, die die genaue Ab­
stim m ung  auf den S en d er auf op tischem

D er T  e le funke n -S  pit 2 en  s u p e r  m it h e r­
au sk lap p b a re r  G roßskala, 9 K reisen , 10 
R öhren , M agischem  Auge, B ere ichanzei­
ger, » in te lligen ter Skala«, au to m atisch e r

res G ehäuse m it N etzab sch o k u n g  g ekop­
pelt.

»E lektra« (N ora-R ad io ); ein V ierröh- 
ren -S u p e r m it K urzw ellen te il. Die be­
leuch te te  G roßskala  v e rz e ic h n e t 90 S en ­
der. M agisches Auge, E inknopfbedienung,,

S charfabstim m ung , 2 L au tsp rech e rn , au ­
tom atischem  B aßanheber fü r S challp la t­
te n w ied e rg a b e  usw.

»Siem ens - K am m erm usik  - Schatulle«, 
v erseh en  m it d e r  neuen F o rm a t-S ch a l­
tung, ist d ie ses  G erä t ein S iebenk re is- 
B andfilte r - S uper mit vo llkom m enen 
S chw undausg leich  für den Em pfang von 
L angr. M ittel- und K urzw ellen. E s besitz t

W ege erm öglich t. Sie is t bei fast allen 
g rö ß eren  G eräten  vorhanden .

n ic h t  a b g e s f  irr,ml dögesfimmi

So ze ig t d as  »M agische Auge« die A b­
stim m ung an.

D er »M onoknopf« der »A achen S u p ers- 
Serie. d er eine vollkom m ene L ösung der 
w irk lichen  E inknopfbedienung darste llt. 
A ußer d e r  A bstim m ung bed ien t e r  d u rch  
sein K ugelgelenk die H och- und T iefton­

h o ch w irk sam er 'S chw undausg le ich , T o n ­
blende. B an d b re iten reg le r, T on ab n eh m er- 
A nschluß.

R ad io  A. G., »O pta 838«. ein  d en k e n ­
d e r E m pfänger m it au to m atisch e r S ch arf­
abstim m ung. 5 H aup t- und 4 H ilfsröhren .

S ch ikanen . D er R undfunkem pfänger ist 
ein  E inkreis-2  R öhren- Em pfänge r mit 
B re itb an d m em b ran , K opplungsautom atik , 
v e rä n d e r lic h e r  A n tennenanpassung  und 
50 S ende  rskala .

D er T elefunken  -  P la tte n sp id  sch rank . 
A usziehbare  P la tten sp ie l-E in rich tu n g , au ­
to m a tisch e  Innenbelc Lichtung, au tom ati-

3 B andfilte r, eine S p iege lfrequenzsperre , 
e inen S au g k re is  und einen N ah-F ern - 
S ch alte r. D as m agische Auge, dessen  
T rioden  teil zu r N ied e rfreq u en z-V ers tä r­
k u n g  h eran g ezo g en  w urde , erm öglich t 
die op tische E inste llung  d er S en d er. Zw ei 
L au tsp re ch e r, ra sc h e  S enderw ah l und 
g en au es E inste llen  d u rch  kom bin ierten  
S chuell-F e in trieb  sind w e ite re  K ennzei­
chen d ieses S p itzen g erä ts .

8 K reise, vo lldynam ischer L au tsp rech e r, 
T ie fto n -W u cb te r, leuch tender B ere ich ­
m elder, T ren n sch ärfen reg le r, K langblen­
de.

S iem ens 6/5 S uperhe t, F o rm a t-S c h a l­
tung, 6 K reise, vo llkom m ener S ch w u n d ­
ausgleich, m ag isches Auge, d y n am isc h e r  
G ro ß fläch en -L au tsp ree lle r m it N aw im em -

D er »A achen-Super«  d e r  D eu tschen  ] 
P h ilips-G ese llschaft, ein »Tonm öbel« m it j 
K o n ze rtlau tsp rech e r, en th a lten d  ein S ie­
b en k re is-V ie rrö h ren g e rä t m it M onoknopf­

blende, regelt die T re n n sc h ä rfe  und die 
L au ts tä rk e . S e lb sttä tig  e rg ib t sich d a s  
»T ongleichgew icht«, d. h. das rich tige 
V erhältn is von hohen und tiefen T önen 
bei d e r W iedergabe .

In das L au tsp re ch e rsy s tem  ist ein in 
Form  eines H ohlkegels au sg eb ild e te r

B edienung. F lu tlich t-G las-G ro ß sk ala  in 
K lappform . K lan g v erte ile r  im L a u tsp re ­
cher, n eu a rtig e  D m d iö d e n sc h a ltu n g , T ief­
tonblende, m ag isches Auge usw .

D er »große AEG«, 9 K reise, 7 H aupt- 
und 2— 3 . H ilfsröhren , vo llau tom atische  
S charfabstim m ung , B an d b re ite reg le r,. 9 
k H z-S p e rre , to n au sg eg lich en e  L a u ts tä r ­
kereg lung , S p rach e -M u sik -S ch a lte r, S till­

b rau , sy m m etrisc h e  B andbre iten reghm g . 
K langrein iger, S au g k re is  und S p iegel­
freq u en zsp erre .

»AEG 17«, p re isw e rte r  E in k re ise r mit 
3 R öhren . S pezia l-S pu lenaufbau  m it

se h e  Ein- und A bschaltung  des L auf­
w erk s , p räz  isionsge sc bl iffenen S ap h ir­
s tift als ew ige N adel, P la tten rau m  mit 
au sz ieh b aren  P la tte  ns t ä n d e rn .

Radio-Programm
DONNERSTAG, 12. AUGUST.

L jubljana, 20 Sehallpl. 20.10 Richtig 
slow enisch. 20.30 Aus O pern. —  Beograd, 
20 V erschiedene Arien. 22.30 K onzert. —- 
Prag, 17.40 V iolinkonzert. 19.10 K onzert. 
20.05 H örspiel. —  Budapest, 18.30 F unk­
o rchester. 20 O per. —  Zürich, 19.10 S tim ­
men, die uns bege iste rn . 20.20 K onzert. —  
Paris, 20 K onzert. 20.30 Lustspiel. —  Lon­
don, 20 K onzert. 21.35 T anzm usik . —  
Mailand, 19 B untes K onzert. 21 »C aval­
leria rusticana« , F reilich taufführung  in 
T riest. —  W ien, 10.50 B auernm usik . 12 
K onzert. 16 S chlagerlieder. 17.40 A lexan­
der B alaban  (G raz) s ing t russische Lie­
der. 18.35 R eisevortrag  aus A bessinien. 
19.35 V olksabend. 21 K onzert. —  Berlfn, 
18 M elodien aus aller W elt. 19.20 K am ­
m erm usik. 20 T an zab en d . —  Breslau, 18 
V ortrag . 19 B untes A bendkonzert. 21 H u­
mor. —  Leipzig, 18.20 K onzertstunde. 19 
U m schau am Abend. 20.10 D as Reichs­
heer sing t. —  München, 17 U nterha ltungs 
konzert. 19 »Der P rinz von Thule«, Or> '-  
rette. 21.10 K lavierm usik.

se lb sttä tig em  K opplungsausgleich , e inge­
b au ter, a b g e sc h irm te r  S p e rrk re is , A n ten­
n en w äh le r. T onabnehm er, K langregler.

»M usikus« (N ora-R adio), E in k re iser, 
v o llw e rtig e r  E m pfänger zu n ied rigstem

B iie k e ts e k a u

o

»K langverteiler« e ingese tz t. E r beseitig t I abstim m ung, m ag isches Auge, 2 L aut- 
die R ich tw irkung  der hohen F requenzen . ‘ Sprecher, Sonde rsk a la  und versch ließba-

S en d er auf. W ir finden an diesem  hüb ­
schen G erä t T onblende, F re isch w in g e r- 
P re is . Seine beleuch tete  S kala w eis t 73

b. »Das Innere Reich«. Z eitsch rift für 
D ichtung, K unst und d eu tsch e s  L eben. 
H e ra u sg e b e r: P au l A lverdes und K. B. 
v. M echow . 4. Ja h rg a n g , H eft 5 (A ugust) 
1937. P re is  des H eftes  1.80 M ark, v ie r ­
teljährlich  4.80 M ark . V erlag  A lbert L an - 
g en -G eo rg  M üller, M ünchen.

b. Die Galerie, M o n a tsb lä tte r  d e r in­
te rn a tio n a len  K u n stpho tog raph ie , Au­
gu sth eft 1937. Ein für jeden  L ich tb ild n er 
au fsch lu ß re ich er und dam it w ich tig e r 
A rtikel ü b er »Bild und B ild b e g re n z u n g - 
e rö ffne t d ieses H eft, in dem  sich  w ied e r  
20 g an zse itig e  B ild rep ro d u k tio n en  mit 
ganz h e rv o rra g e n d  gelungenen  L e is tu n ­
gen finden. D ie techn ischen  D aten  zu  je ­
dem  Bild geben  dem  L ese r  w ertv o lle  
H inw eise bezüglich  d e r  A ufnahm e tech - 
nik. W e ite re  A rtikel befassen  sich m it 
d er A nw endung  des R o tfilte rs  und m it 
dem  sc h w e re n  T h em a K in d erp h o to g ra ­
phie. E inige B lä tte r  eines p h o to g rap h i­
schen L ex ikons beschließen  d ieses Heft, 
das  a ls  ganz  vorzüg lich  an g esp ro ch en  
w erd en  muß. P ro b eh efte  v e rse n d e t die 
R edak tion  W ien, VI., L inke W ienzeile
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48-52 geg en  E insendung  von  B rie fm ar­
ken in W e rte n  v o n  Schilling  — .50.

b . D ie neue Linie. V erlag  O tto  B e y er, 
L eipzig— B erlin . D ie v o rn eh m e illu s tr ie r­
te Zeitung. D as A ugust-H eft w id m e t e i­
nen re ich  b eb ild e rte n  A rtikel dem  n o r­
w eg ischen  D ich te r H am sun  u n d  dessen

Fam ilie. D ann fo lgen ein B e rich t ü b er 
den S om m er in S chw eden , die A ntike 
am  W a sse rs tra n d , w obei eine R eihe von  
o rig inellen  B ildern  geze ig t w erd en , fe r­
n e r  ein  B e rich t e ines F ra n z o se n  ü b er 
das  D eu tsch e  H aus bei d e r  W e lta u ss te l 
lung in P a ris .

Die erstaunliche Erfsh«fcfch| eines 
Arzte sgibt m ikerj Hanl

Eine Wiener medizinische Zeitschrift kün­
digt den letzten Triumph der Wissenschaft 
an, der die Welt in Erstaunen setzen wird. 
Man hat nicht nur die Ursache der Falten 
gefunden, sondern auch den Weg, w ie sie 
beseitigt werden können, Mütter und sogar 
Grossmütter können den frischen, reinen 
Teint ihrer Mädchenjahre zurückgewinnen. 
Frauen von 50 und 60 Jahren können 
wieder eine glatte, faltenlose, jugendliche 
Haut erlangen.

F a lte n  e n ts teh en , w eil bei zunehm endem  
A lte r  d ie  H au t gew isse au fbauende  N ähr- 

. off® v e rlie rt. D iese S toffe  w erden  je tz t 
so rg fä ltig  au sg ew äh lten  jungen T ie ren  e n t­
zogen. W enn  sie  d e r  m ensch lichen  H aut 
zu geführt w e rd en , m achen  sie  d iese  w ied er 
bdsch und  jung. D ies sind  die e rstaun lichen  
E rgebn isse  von Forschungen , d ie  an  de r 
W ie n e r U n iv e rs itä t u n te r  d e r L eitung  des 
P rof. Dr. S te jskal a n g es te llt w urden. Das 
A lle in v e rw ertu n g srech t d ieser E rfindung

des P ro fesso rs w urde  u n te r  ungeheuren  
K osten  von T okalon  erw orben . Sein 

ii°C genan n ter, aus leb en d en  H au t­
zellen  g ew onnener E x tra k t is t nu r in de r 
rosafarb igen  C rem e T okalon  en th a lten . Bei 
k lin ischen  V ersuchen w urd en  G esich ts­
fa lten  bei 60 bis 70 jährigen  F rau en  in n er­
ha lb   ̂ sechs W ochen bese itig t (siehe au s­
führlichen  B erich t in d e r W ien er M edizi­
n ischen  Z eitschrift).

B enutzen  S ie d ie  ro safarb ige  T okalon  
H au tn ah ru n g  s te ts  vor dem  Schlafengehen. 
Sie n ä h rt  und  verjüng t d ie  H aut w ährend  
Sie schlafen. F a lte n  verschw inden  rasch. 
In ein  p a a r  W ochen w erd en  Sie um Ja h re  
jünger aussehen. T agsüber gebrauchen  Sie 
d ie w eisse, fe ttfre ie  C rem e T okalon , die 
M itesser auflöst und e rw eiterte  Poren  ver­
engt; sie  m acht d ie rauheste , dunkelste  
H aut zart, w eiss und glatt. E rfolgreiche 
E rgebnisse  w erden  zugesichert oder das 
G eld  zu rü ck e rs ta tte t.

H l m e t  A r n i m

K le in e  A n z e ig e n  k o s te n  5 0  P a r a  p ro  W o rt, in  d e r  R u b r ik  „ K o r r e ­
s p o n d e n z "  1 D in a r  /  D ie  I n s e r a t e n s t e u e r  (3  D in a r  b is  4 0  W o rte , 
7  S O  D in a r  fü r  g r ö s s e r e  A n z e ig e n )  w ird  b e s o n d e r s  b e r e c h n e t  /  D ie  
M in d e s t ta x e  fü r  e in e  k le in e  A n z e ig e  b e t r a g t  10  D in a r  /  F ü r  d ie  Z u ­
s e n d u n g  v o n  ch lffr . B r ie fe n  is t e in e  G e b ü h r  v o n  IO  D in a r  z u  e r le g e n  / 
A n f ra g e n  la t e in e  G e b ü h r  v o n  3  D in a r  in P o s tm a r k e n  b e iz u s c h i ie s s e n

Rasieren Din. 2.— H a a r­
sch n e id en  Din. 4.— B e su c h e t 
b illigen  F r is e u r  M eljska c. 9. 

6602

S ch ö n  m öbl. son n ig es Zim­
m er fü r  1—2 P e rso n e n  zu  
v e rm ie te n . V ra zo v a  6, P . 1. 

8351

W B  INI Z E M
und so n stig es U ngeziefer
v e rn ic h te t  ve rläß lich  die D es 
in sek tio n sab te ilu n g  d e r  S ta d t 
b e tr ieb e , M arib o r, O rožnova  
ul. 2-1. D isk re tio n  und  E rfo lg  
v e rb ü rg t!  2398

V iila. vier H äuser und ein 
B esitz  zu v e rk au fe n . In fo rm a  
tionen A d v o k a tu rsk an z le i D r. 
K um batov ie , A le k sa n d ro v a  ce 
s ta  12. 8565

W ein g a rte n b es itz . 24 Joch , 
d av o n  ca. 7 Jo ch  R eb en g ru n d  
in e rs tk la ss ig . Z u stan d e , d a ­
zu H e rren h a u s , 2 W in zere ien , 
g u te r  B au zu s tan d , 30 M inut, 
v o n  M arib o r, F a m ilien v e rh ä lt 
n issc  h a lb e r  zu v e rk au fen . 
Z u schr. u n te r  » G ünstiger An­
kauf« an  die V erw . 8566

k & u ä M U  ß ß S U ß & t

G e b rau c h te  T in ten flasch en  ä
1 L ite r . Hs L ite r  und  k le in e re  
k au ft F a b rik  Jo s . R eich . T ez - 
"o- 8543

ZU vee&ß
S e h r  gu t e rh a lte n e , v e rs e n k ­
b a re  Singer - Nähm aschine
(R undschiff) zu v e rk au fe n . — 
A dr. V erw . 8571

S chön  m öbl. so nn iges Zimmer 
fü r 1—2 P e rso n e n  zu v e r ­
m ieten . A dr. V erw . 8525

W ohnung, 3 Z im m er u. K üche 
zu  v e rm ie te n . T ru b a r je v a  7. 

8567

Schlafstelle  
A dr. V erw .

zu v e rg eb e n . — 
8572

L e e re s , sep . Zimmer an  Al­
le in s teh en d en  zu  v e rm ie te n . 
A dr. V erw . 8575

S o n n ig es Sparherdzim m er für
1—2 P e rso n e n  zu v e rm ie te n . 
Z idovska  8. 8576

V erm ie te  m öbl. Zimmer a n  2 
P e rso n e n . T a tte n b a c h o v a  18, 
P a r t ,  links. 8578

W ohnung m it 2  Z im m ern , Ka 
b in e tt, re in , sonn ige  L ag e , m it 
1. S e p te m b e r  zu  v e rm ieten - 
C v e tličn a  ul. 27-L 8579

M öbl. re in e s  K abinett, se p a r., 
im  V illen v ie rte l zu v e rm ie ­
ten . Zu b esich tig en  v o n  8 bis 
14 U hr, V rb a n o v a  62. 8580

G ro ß es m öbl. Zimmer K rek o ­
v a  5-1 zu  v e rm ie te n . 8585

Ein- oder Z w eizim m erw oh­
nung, sonnig , im  Z en tru m  od. 
n ä c h s te r  N ähe gesu ch t. A dr. 
V e rw . 8568

S uche m öbl. Zimmer. A ntr. 
u n te r  »Poceni«  an  die V erw . 

8573

M öbl. Zimmer, sep-, e v en t. 
m it T elep h o n  su c h t a lle in s te ­
h e n d e r  K aufm ann. A n trä g e  u. 
»S tändig« an  d ie  V e rw . 8556

OWsr-s S teO eu

F ü r  d as  F r isc u rg c w e rb e  w ird  
in te llig e n te r  Lehrling so fo rt 
aufgenom m en. K aufe geschlif 
fenen  S p ieg el 115X 60. F ra n  
N ovak . 8569

Kinderfräulein, in S äu g lin g s­
pflege b e w a n d e rt,  zu  S ä u g ­
ling  und 5 jäh r. M äderl pe r 
so fo r t g e su ch t. P e rfe k te  d eu t 
sehe  A u ssp rach e , lie b e n sw ü r­
d iges B e tra g en , s tre n g  solid, 
vo llkom m en gesund . H a n d a r­
b e itsk en n tn isse . E s m ögen 
sich  n u r  so lche P e rso n e n  mel 
den, d ie  ü b e r  e in w an d fre ie  
Ja h re sz e u g n isse  v e rfü g en . — 
A ngebo te  m it R e feren zen , Le 
benslau f, L ich tb ild  und  m äß i­
gen G e h a ltsa n sp rü c h en  an  
F ra u  S ieg linde  N ovak , H otel 
P e tk a , D u b ro v n ik .  8587

A lle in steh en d e  Frau w ird  lag  
ü b e r  aufgenom m en. M linska 
u l. 11._____________________8574

M ädchen fü r alles, slow enisch  
u n d  d e u tsch  sp rech en d , zu 2 
P e rso n e n  gesu ch t. K ra lja  P e ­
t r a  t rg  3-1. 8539

B e sse re s  Lehrm ädchen, e h r­
lich  u n d  fleißig, w ird  sofort 
aufgenom m en, R ad io -S ta rk e l 
M arib o r, T rg  sv o b o d e  6. 8563

Köchin, die H a u sa rb e iten  v e r  
r ich te t, w ird  p e r so fo rt oder 
sp ä te r  aufgenom m en. Z uschr. 
an  d ie  V e rw . u n te r  »Nr. 8497 

8497

G u te r M elker und Fütterer
w ird  aufgenom m . be i P ro sc h -  
d v o r , B re s te rn ic a  bei M a ri­
bor. 8570

Verkäuferin, n e tt, ve rläß lich , 
w ird  aufgenom m en. D au erp o - 
steu . K ond ito rei P e lik an . 8582

Lehrm ädchen m it g u te r  Schul 
b ildung  w ird  aufgenom m en. 
L . U h ler, G lavni trg . 8584

N e tte s  M ädchen w ird  zu  Kind 
ü b e r den T a g  auf genom m en. 
V ezjak , S p la v a rsk a  6. 8586

P ra k tis c h e , n e tt  
H ausschneiderin
A dr. V erw .

a rb e ite n d e  
gesu ch t. — 

8581

E in ä lte re r ,  n ü c h te rn e r  M ann 
m it s ic h e re r  S te llu n g  su ch t 
nach  O e s te rre ic h  e ine  treu e  
Frau, s la w isc h  und  deu tsch  
sp rech en d . U n te r  »Bin d e rze it 
da! L o ren z  N. 75« an  die 
V e rw . 8583
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. ' J Č o m d n  v o n  T K a r t ^ i c m a n r i

N^ett jettet' Z e^  e r  Nerven befom -j m anb zu merken, daß mir über die Zeit aus 
men und mag vom Geschäft nichts mehr wis bleiben!"

UßHEßER-RECHTSSCHUTZ 
DURCH VERLAG 

(B M P  AVISTEO.WEIDAV

feit. D er S la d  tra t 'hat m ir dam als -die gan­
ze 'Geschichte ausführlich in  München cr= 
M M . D a wohnte ich, zu jener Zeit.

Aber ich —  ich Hube Geschäfte gemacht, 
Babett, ganz große! P lä n e  zeichnen, das 
lohnt sich sehr, wenn m an  es n u r  geschickt 
anfängt. I n  'den nächsten Tagen verreise ich
—  weit weg von hier. E s ist alles bereit- 
I n  Aachen w arte t der Wagen, w ir können 
fahren wohin w ir wollen, w ir sind freie 
Menschen, »vir beide! Q h —  komme m it mir! 
D u m ußt seht kommen, du  Bist a n  mich ,ge-

. fesselt, nun, Iba du alles weißt, alles! W ir 
werden nach dem S ü d en  reisen, nach Nizza, 
M entone a n  das blaue M ittelm eer, in  den 
ewigen 'Frühling! D u  . . . w ir beide werden 
ein Häuschen haben, w ir zwei ganz für uns 
allein! S age  —  ob du mitkommst! S o  sprich 
doch! E in  P a rad ie s  w arte t auf dich!"

M it aller K raft muß sich B abett ,jetzt be­
herrschen. N ur nichts anmerken lassen! N ur 
das Entsetzen, das  G rauen nicht im  Blick 
verraten!

»Ich will ittit’S überlegen! B itte  ... drei 
Lage Bedenkzeit!"

„Bedenkzeit? Wozu?"
„Ich muß doch alles borbereiten!"
E r blickt sie scharf und m it plötzlich erwach 

to n  M iß trauen  an.
„G ut. D rei Tage. Nicht einen mehr. D ann  

gibt es n u r  einen Weg: die Flucht m it m ir
—  —  oder den Tod m it m ir! G laub N'cht, 
daß ich dich h ier lasse Lieber m it d ir  zusam­
men sterben, a ls  ohne dich leben!"

»W ir wollen gehen! I m  H aus braucht nie

S ie  erhebt sich, ohne seine A ntw ort abzu­
warten. I m  Gastzimmer nebenan, wo der 
Schanktisch sieht, hocken noch einige einhei­
mische Gäste. S ie  sehen es beide nicht, daß 
ganz in der Ecke ein junger M an n  sitzt, der 
ihnen aufmerksam nachsieht, zahlt, und ihnen 
folgt, a ls  sie das W irtshaus verlassen.

S ie  benutzen die elektrische B ahn, der jun ­
ge M a n n  steigt auf die vordere P la ttfo rm  
ihres W agens. S ie  gehen den Weg hinan, 
der junge M ann  folgt ihnen wie ein S p a ­
ziergänger.

Ezuka w agt es nicht, B abett anzurühren. 
Zwei Schritte vor ihm läuft sie und so 
schnell, daß er, den der W ein noch -gefangen 
hält, n u r  mühsam folgen kann.

Drei Briese fla ttern  P e te r Vogel in das 
H aus. F ra u  Zim m erm ann, seine W irtin , 
legt sie ihm neben dem dampfenden M orgen

D er eine -ist m it der Maschine geschrieben, 
trägt- geschäftlichen Charakter und ist die. M it 
tchlung eines bekannten Verlegers, daß feilt 
Buch über seltene Heilpflanzen und ihre B e­
deutung für die moderne Arzneikunde außer­
ordentlichen Eindruck gemacht habe. D er Ver 
lag sei gern zur Uebernahm-e bereit. Wegen 
der äußeren Einzelheiten, der Tafeln  und 
Zeichnungen und wegen einer Reihe von 
anderen Dingen mochte er sich umgehend m it 
H errn Museumsdirekt e r  D r. Bogen in  V er­
bindung fetzen, der a ls  bekanntester Fach­
m ann auf dem 'Gebiete der P flanzen und 
besonders der Heilpflanzenkunde sein Buch

eingesehen habe und es sehr schätze.
„Na, bas  hätten w ir", sagt P ete r leise vor 

sich hin und denkt an  die Tage und Nächte, 
an  die weiten W anderungen und das ein­
gehende S tudium , das nötig nror um zu 
diesem Ergebnis zu kommen.

D er zweite Brief stammt von Ottokar und 
ist ein einziger Jubelru f. H at der Bengel 
doch seinen. Dickkopf durchgesetzt. Verlobt ist 
er m it jenem Mädchen, das ihm schon in 
B rem erhaven so gefiel, -seinen starrköpfigen 
alten H errn  scheint er auch herumgekriegt zu 
haben. N un hängt ihm der Himmel n a tü r­
lich voller Geigen. Läßt sich ja  -schließlich den­
ken. Ach Gott, ha-cks der Ju n g e  gut!

Und er? E r selbst?
Die a lte  Wunde ist noch Uniner nicht ver­

heilt. E r kann tun, ivas er will. J e  weiter 
die Zeit läuft, desto näher rückt ihm das 
Bild des Mädchens, -das er im Z orn  ver­
ließ. Babett!

Aber nein, d as  darf nicht wieder gesche­
hen, daß er sich so weit verliert, und daß -er 
sich selbst auf der Maschine gehen läßt. Nie­
m and wußte so gu t wie er selbst, daß der 
Flugplatzle-iter m it seinen V orw ürfen Recht 
hatte.

Und welch schlechtes Beispiel hat er den 
ändern gegeben! E in zuchtloser Fli-eger —  
m it Film-stargdwohnheiten —  un-kamerad­
schaftlich —  ein Kerl, der die -besten M on­
teure anschnwuzt —  P fn n  Deubel! Nein, daß 
m an sich so weit herunter,bringen lassen 
kann!

S eit jenem beschämenden T ag hat er den 
Flugplatz nicht wieder betreten, hat sich ein­
geschlossen, verleugnen lassen, wenn die Ka­

m eraden nach ihm fragten. Und das w ar gut
so - , „

M it verbissenem Eifer hat er seine Arbe t 
beendet. D a s  Ergebnis langer, mühevoller 
Jah re .

Na, und der d ritte  Brief? —  D ie Hand­
schrift ist ihm unbekannt.

„S ehr geehrter H err Vogel!
Wie Si-e sich wohl erinnern, baten D e  

mich, auf die junge Dame ein wenig 
Obacht zu geben, die beim H errn  Geheim­
ra t wohnt. Ich  habe diesen A uftrag nicht 
vergessen. Undankbarkeit ist nicht meine 
Sache. Heute abends sah ich sie mit dem 
M aler, den S ie  dam als zurechtgestoßen 
haben, in der „Rheinperle". E r schien 
ganz wild auf sie zu sein, und sie machte 
auch kein betrübtes Gesicht. D rei Flaschen 
Deid-esheimer Auslöse, Schloßabzug, die 
Flasche zu vievfünsundzwa 1 izig, haben sie 
getrunken, das heißt, er hat getrunken 
und sie ha t genippt. W ahrheitsgemäß be­
richte ich Ih n e n  das. Ich  bin beiden bis 
Haus Rheinfelben nachgegangen. S ic  w ar 
vornöweg, er hinterher. Wie ein Liebes­
p aa r  sahen sie nicht au s . Ich  kann nicht 
sagen, w as die zwei besprochen oder vor- 
gehabt haben. Vielleicht haben sie sich ge­
zankt. M it diesem Brief hoffe ich Ih n en  
gedient zu haben.

I h r  Ju p p  H  ü u f c r.
P S .  Z u Oktober heiraten w ir. nach bei 

Löse. Und meine B ra u t läßt bestens grü - 
ßen und dankt noch einmal für die P re ­
digt vor der W irtshaustür.

D er Obige." 
S till  läß t P e te r den B rief sinken. D ann 

fährt ihm ein Lachen heraus, und das tu t 
weh.

Also doch der W aler! P fu i Teufel, der 
schmierige Bursch' und dies blitzsaubere M ä ­
del in einer Wirtschaft beim gemeinsamen 
Zechen und dann der Heimweg . . . d as  be­
greife, Heer kann! Peter Vogel, du alter 
N arr! D u Einfaltspinsel ohnegleichen! Und 
du glaubtest, das  sei die F ra u , m it der du 
ein Loben aufbauen könntest?! N arr! Du 
N arr!
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